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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Sperrgut-Annahme 
für jedermann
jeden Samstag 

8 – 14 Uhr 
durchgehend geöffnet

Industriestrasse 2, Birr

Altes Hochhaus beispielhaft 
bewahrt für neues Leben

Windisch: Die eindrückliche Transformation vom Kabel- zum Lernwerk-Gebäude 
zeigt der Tag der offenen Tür vom Samstag, 17. Juni (10 – 16 Uhr)

(A. R.) – «Ein Fifties-Hochhaus ohne 
wirkliche Isolation so zu sanieren, 
dass es gleich elegant aussieht wie 
vorher, aber dem Standard von heute 
entspricht»: So bringt Architekt Marco 
Tschudin die anspruchsvolle Instand-
setzung des geschützten Gebäudes 
auf den Punkt. 

Wie beispielhaft es die Bauherrschaft, 
die Brugg Immobilien AG, für das neue 
Lernwerk-Leben hat ertüchtigen las-
sen, kann man  nun am Samstag be-
gutachten.
Auch Christian Bolt, Geschäftsleiter des 
Vereins Lernwerk, freut sich als Mieter 
der neuen Wirkungsstätten – neben 
dem Hochhaus gehört auch ein Teil 
der Werkhallen auf dem benachbarten 
Süssbachareal dazu – über den «zent-
ralen und behutsam sanierten Ort mit 
seiner spürbaren Industriegeschichte» 
(siehe separater Beitrag auf Seite 5).

Für Effizienz gesorgt – und Eleganz 
gewahrt
Bei einem Vorab-Rundgang sprang ei-
nem zunächst ins Auge, dass sich die 
komplett ersetzte Fassadenhaut tat-
sächlich exakt so präsentiert wie vor-
her. 

Fortsetzung Seite 4
Baureportage S. 4 + 5

Veltheim: Am Jugendfest
entstehen «Fantasiewelten»
(A. R.) – Veltheim feiert nur alle vier 
Jahre ein Jugendfest – doch dann 
gleich drei Tage lang: Vom Freitag, 16. 
Juni, bis Sonntag, 18. Juni, wird das 
Publikum unter dem  Motto «Fantasie-
welten» in eine Welt voller Abenteuer, 
Geschichten und Musik entführt. Der-
zeit entstehen etwa fantasievolle Pilze 
oder farbenfroher Bogenschmuck für 
die Dorfeingänge – mehr in unserer

Jugendfest-Vorschau auf S. 10

Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

  
     

    
  
                

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

• Haushaltgeräte 
24-H-SERVICENUMMER    056 463 64 10  

• Küchenbau   

Zum 30-Jahr-Jubiläum:
Tag der offenen Tür am Sa 17. Juni

 in der Ausstellung Frick (Hauptstr. 94)
Feiern sie mit uns 

drei Jahrzehnte erfolgreicher Arbeit.

Capoeira für Kinder
mittwochs, 13:45 - 14:45
Michelle Santos             079 289 61 17

Capoeira für Jugendliche 
und Erwachsene
donnerstags, 17:30 - 18:45
Mestre Pinha                 079 289 61 17

Community Yoga
Freitag, 16. Juni, 18:15 bis 19:30
Marina Rothenbach     076 364 80 15

5112 Thalheim
René Wassmer 056 443 12 74

Im Moment servieren wir Ihnen keine

dafür den ganzen Tag durchgehend andere
 gluschtige Sachen wie zB. Sulzer Forellenfilets

 frisches Thalner SOMMERWILD und zarte Leberli

Auf eine Reservation freut sich René Wassmer und Mitarbeiter

Metzgete-Spezialitäten

gedeckte Pergola-Gartenwirtschaft

Restaurant Weingarten

Futura Vorsorge: «Bald 
knacken wir die 4. Milliarde»
Campussaal: 13. Vorsorge-Anlass im Zeichen des 65-Jahr-Jubiläums, 

des Wachstumskurses – und des Comedians Michael Elsener

Boten den über 300 Gästen viel An-
regendes (v. l.): Peter Baumgartner, 
Michael Elsener und Rolf Lüscher.

(A. R.) – Betrug die Bilanzsumme beim 
30-Jahr-Jubiläum unter der Ägide des 
damaligen Brugger Stiftungsratsprä-
sidenten und späteren AKB-Direktors  
Urs Grätzer noch 161 Mio. Franken, 
zählt sie heute 3,9 Mia. Franken. «Bald 
knacken wir die vierte Milliarde – wir 
geben weiter Gas», freute sich Rolf Lü-
scher, Geschäftsführer der seit letztem 
Jahr in Lupfig wirkenden Futura Vor-
sorge, über das eindrückliche Wachs-
tum. 

Dieses spiegelt sich auch bei der An-
zahl Versicherter wieder, stieg sie doch 
im selben Zeitraum von damals 5‘869 
auf heute 26‘700 (wobei sie bis vor 15 
Jahren stabil blieb). Damit gehört der 
65-jährige  und heute  36 Mitarbeiten-
de zählende Pionier der beruflichen 
Vorsorge mittlerweile zu den grössten 
unabhängigen Gemeinschaftsstiftun-
gen der Schweiz.
Kein Hehl machte Stiftungsratspräsi-
dent Peter Baumgartner bei der Be-
grüssung der über 300 Gäste allerdings 
daraus, dass er angesichts der Situation 
der CS, bei welcher ein beträchtlicher 
Teil der Gelder angelegt seien, «die 
eine oder andere schlaflose Nacht» 
gehabt habe. Für die Futura habe die 
Übernahme durch die UBS aber keine 
finanziellen Auswirkungen, wobei die-
ses Geschehen aber weiterhin ganz ge-
nau beobachtet werde, betonte Peter 
Baumgartner.

65 – aber alles andere als pensioniert
Ebenfalls nicht für eitel Freude sorge 
das letztjährige Minus von 10,84 %,  
räumte Rolf Lüscher unumwunden ein 

– der aktuelle Deckungsgrad von 
105,6 % und die bisherige 23er-Per-
formance von rund 3 %  würden je-
doch zeigen, dass man dieses Tal si-
cher durchschritten habe und «sicher 
auch nach der Pensionierung erfolg-
reich unterwegs» sei. Damit spielte 
der Geschäftsführer  schmunzelnd 
auf das 65-Jährige an, das «die wich-
tigste Zahl in der zweiten Säule» be-
inhalte. 

Fortsetzung Seite 3

«Wir von der Brugg Immobilien AG sind stolz, dass nach der Komplettsanierung 
eine soziale Einrichtung in das Gebäude einzieht – die umfangreichen Erneue-
rungsmassnahmen bringen zeitgemässen Komfort und sparen im Betrieb fortan 
75% CO2 ein, ohne dass das Erscheinungsbild von 1956 verändert wurde», erklärt 
CEO Thorsten Busch. Und ergänzt, hier vor dem gelungenen Werk: «Wir wün-
schen unserem Mieter, dem Verein Lernwerk, viel Freude in den neuen Räum-
lichkeiten!»

«Es nöchet euse schönschti Tag im Johr»
Brugger Rutenzug (6. Juli): Sie schreiten neu in Vierer-Reihen durch die Stadt

(A. R.) – «Es nöchet euse schönschti 
Tag im Johr», freute sich Stadtammann 
Barbara Horlacher, als die Medien am 
Freitag mit den neuesten Infos zum 
Brugger Jugendfest  versorgt wurde.
Weil die Schülerzahlen gewachsen sei-
en, würden am Rutenzug nun Vierer- 
statt Dreiher-Reihen gebildet, so Schul-
leiter Siegbert Jäckle. Er wies darauf 
hin, dass Brugg 2018 noch 1302, nun 
aber bereits 1631 Schüler zähle, nota-
bene ohne Montessori-Kinderhaus und 
-Primarschule – so dass  mittlerweile 
insgesamt rund 2000 Leute durch die 
Stadt schreiten würden. 
Die Folge: Letztes Jahr traf die Umzugs-
Spitze so früh wie noch nie auf das 
-Ende – das Leid befand sich noch mit-
ten in der Altstadt, als ihnen die Kin-
dergärtler längst entgegenkamen (Bild 
rechts), worauf es ziemlich eng wurde. 

Angepasste Route
Zudem kehrt der Rutenzug wegen der 
Baustelle gegenüber dem «Gotthard» 
heuer schon vorher um,  erklärte René 
Schneider von der Repol und erwähn-
te, dass die angepasste Route hin zur 
Morgenfeier im Freudenstein über 
die Kirchgasse, den Spitalrain und die 
Spiegelgasse erfolge.

Fortsetzung Seite 6

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint wöchent  lich am Dienstag in den 
Haus  hal  tun  gen im Bezirk Brugg sowie in den 
Nachbargemein  den Bir  men  storf, Bru  negg, Böz-
tal, Geben  storf, Hol  der  bank, Hottwil und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Samstag, 9.00 Uhr
Herausgeber, Redak  tion, Inse  ra  ten  annah  me:

Andres Rothenbach (A. R.)
Freie Mitarbeitende:
Irene Hung-König (ihk), Max Weyermann (mw),
Hans Lenzi (H. L.)

Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg  /  056 442 23 20
info@regional-brugg.ch / www.regional-brugg.ch

Biotop 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen
ab Fr. 250.–

seit 1988
MALER EXPRESS

056 241 16 16
Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

750 Jahre Mönthal: Sonntagsbrunch
Am Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr, lädt der Landfrauenverein 
Mönthal nach dem Freiluft-Gottesdienst (9 Uhr) zu einem 
Sonntagsbrunch in die Turnhalle Mönthal ein – zusammen den 
Sonntag einläuten und geniessen, was will man mehr! Anmel-
dungen für den Anlass im Rahmen im Rahmen von «750 Johr 
Müendel – Grund zum Fiire» bei Monika Schmid 079 782 89 17.

Nach Anfrage: verschiedene Arbeiten in 
Haus und Garten (Maler/Gipser, Bodenbe-
läge etc.). S. Gisler 078 403 49 83.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

10 Jahre wirkungsvolle Direkthilfe
Der Verein «Fonds Marius Arsene Rumänien» tagte in Windisch

(mw) – Die Generalversammlung 
nahm von der seit nunmehr zehn Jah-
ren im südeuropäischen Land geleis-
teten Unterstützung für notleidende 
Menschen Kenntnis.

In Anwesenheit des beruflich als Win-
discher Gemeindeschreiber tätigen 
Vereinsgründers Stefan Wagner sowie 
des mit seiner Gattin Francesca aus 
Rumänien angereisten Marius Arse-
ne konnte Präsident Fabian Krenn im  
Pflegezentrum Sanavita rund dreissig 
Mitglieder willkommen heissen. (Ste-
fan Wagner und Marius Arsene hatten 
sich 2013 im Zusammenhang mit des-
sen Hilfeanfrage kennengelernt.)
Die Jahresrechnung 2022 des rund 160 
Mitglieder zählenden Vereins zeigte 
mit einem Gewinn von rund 5000 Fran-
ken ein dank Öffentlichkeitsarbeit, 
Mitgliederbeiträgen und Spenden re-
spektables Ergebnis. 
Dieses ermöglichte im Umland der ru-
mänischen Hauptstadt Bukarest wir-
kungsvolle Direkthilfe für hilfsbedürf-
tige Familien, Jugendliche und Kinder 
– darunter auch Flüchtlinge aus der Uk-
raine.  Im Rahmen der GV  berichteten 
Stefan Wagner und Marius Arsene über 

die von den unterstützten Menschen dankbar angenommen 
Aktivitäten. Dazu gehörten nebst  der Lieferung von drin-
gend benötigten Esswaren, Kleidern, Hygieneartikeln  und 
sogar Kücheneinrichtungen sowie Heizöfen die  Organisation 
von Festen wie Ostern und Weihnachten mit Geschenken für 
die Kinder. Die Bilder zeigten eindrücklich die Situation der  
minderbemittelten Bevölkerung. 
Die Versammlung beliess die Jahresbeiträge bei 50 Franken pro 
Einzelperson und 200 Franken  für Firmen. Im Wahlgeschäft 
wurden die Vorstandsmitglieder Sybille Boss, Fabian Krenn, Re-
nate Trösch, Simon Wagner und Stefan Wagner sowie die Re-
visoren Thierry Engel sowie Gabriela Obrist für zwei Jahre be-
stätigt – mehr Infos auch unter www.fonds-marius-arsene.ch.

Im Einsatz für Rumänien: Simon Wagner, Stefan Wagner, 
Marius und Francesca Arsene, Sibylle Boss und Fabian 
Krenn (von links). Auf dem Bild fehlt Renate Trösch. 

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

wir feiern mit 

und  
 

am Sonntag, 18. Juni 2023 
Turnhalle Mönthal 

 

 9.00 Uhr  ökumenischer Gottesdienst 
   mit Anna Di Paolo, Pfrn. Christine Straberg,  
   Pfr. Thorsten Bunz 
   Musik: Örgeli-Musig Freudenberg 
10.00 Uhr  Brunch der Landfrauen Mönthal 
   pro Person CHF 25 
   von 5-16 Jahren CHF 1/Jahr, unter 4 Jahren frei 
   Wir bitten um Anmeldung bis zum 10.06.2023 
   bei Monika: 079 782 89 17 (17 - 20 Uhr). 

Ach, 
mach dir nichts 

draus. 
Ich musste auch lachen, als

ich dich das erste Mal gesehen 
habe!

Hast Du gesehen, 
wie mich der 

hübsche junge Mann 
angelacht hat?

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 7 7 1

1 9 4 8 5 3 4 8
8 4 9 6 8 5 3 2

1 3 2 2 1 8 4
2 1 4

2 8 6 1 3 5 8
1 8 4 3 2 7 9 5

8 2 7 4 1 6 8 4
4 2 6 9

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
2 6

9 7 1 P A H
6 5 9 8 Z M N E K

9 1 4 6 8 Z A H E
8 7 K F A M

7 5 3 9 2 E K N P
7 2 8 6 A H P F Z

8 5 7 K Z N
1 4

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 6 7 8

8 4 2 5 7 8 6 2
6 5 7 9 2 7 6

3 7 6 1 8 9 3 7
8 2 3

7 5 4 3 5 6 4 2
1 9 3 6 8 4 5
4 3 6 1 8 3 2 6

2 5 3 2
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 14-2016 Wo 15-2016

Wo 16-2016 Wo 17-2016

Wo 18-2016 Wo 19-2016
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«A de Leine isch er en feine»
Sei 1. April bis 31. Juli gilt die ge-
setzliche Leinenpflicht für Hunde in 
Wald und Waldnähe. 
Nicht nur die Hundebesitzer, son-
dern alle Besucher des Waldes wer-
den gebeten, aus Rücksicht auf die 

Wildtiere die Waldwege nicht zu ver-
lassen und den Wald tagsüber zu ge-
niessen.  Der Wald-Knigge gibt gerne 
ein paar einfache Tipps:
www.waldschweiz.ch/de/wissen/wald-
besucher/waldknigge

Von links: Erika Barth-Wehrli, Valentina Resler, Monika Fankhauser und Sarah Gasser zeigen das 
frühlings-frische Angebot.

Schwungvolle Schritte in den Frühling...
Brugg: ...mit den modischen News von Schuh Wehrli

(A. R.) – Jetzt heisst es endlich raus aus den 
schweren alten  Stiefeln – und rein in die leichten 
neuen Schuhe, um so den Frühling beschwingten 
Schrittes angehen zu können. «Dafür haben wir 
derzeit viele stilvolle Neuheiten am Start – und 
eine vorteilhafte Semler-Aktion», sagt Sarah 
Gasser, die neue Filialleiterin des Fachgeschäfts 
am Neumarktplatz 12.

«Auch für die Herren der Schöpfung gibt es in-
teressante News bei uns», wirft Inhaberin Erika 
Barth-Wehrli augenzwinkernd ein, während sie 
einem die neue Herrenmarke Pius Gabor vor-
führt. «Diese in Europa produzierten  Schuhe 
stehen für Qualität, Komfort und Stil und bieten 
nicht zuletzt ein hervorragendes Preis-Leistungs-
Verhältnis, betont sie.
«Geradezu wie auf Wolken schwebt, wer auf die 
Schuhe von Mephisto setzt», schmunzelt Erika 
Barth-Wehrli und spielt damit auf die spezielle 
Soft-Air Technology dieser  weichen und enorm 
widerstandsfähigen Laufsohlen an.
Ebenfalls für die gelungene Kombination von 
hohem Tragekomfort und wertiger Optik stehe 
die Marke Semler, wobei diese mit weichem Le-

der gefütterten Schuhe zudem in verschiedenen 
Breiten erhältlich seien. 
Für zusätzlichen Frühlings-Schwung sorgt hier die 
aktuelle Kampagne, während welcher die trendi-
gen Sneakers für Fr. 159.– anstatt für Fr. 199.– zu 
haben sind (siehe auch Inserat auf S. 2).

«Alle, die hier reinkommen, gehen mit dem pas-
senden Schuh wieder hinaus»: 
So unterstreicht die Inhaberin nicht ohne Stolz 
die grosse Stärke des Brugger Schuh Wehrli-
Teams, alles gelernte Schuhverkäuferinnen wohl-
gemerkt: nämlich die kompetente Beratung. 
Diese erstreckt sich bekanntlich auch auf stylische 
Taschen. «In diesem Segment führen wir neu die 
Marke KCB, deren Modelle alle aus veganen Al-
ternativen zu Materialien tierischen Ursprungs 
hergestellt werden», erklärt Erika Barth-Wehrli.
Erwähnung verdienen sodann die neuen, in 
verschiedenen Passformen erhältlichen Wan-
derschuhe von Meindl – dank des gut dotierten 
Wander-Sortiments kommt bei Schuh Wehrli tra-
ditionell die berggängige Kundschaft ebenfalls 
immer auf ihre Kosten. Mehr Infos unter 

www.schuhwehrli.ch 

Pontoniere wecken Begeisterung für ihren Sport 
Brugg: Schnuppertag beim Pontonierhaus im Geissenschachen am Sa 29. April, 10 – 15 Uhr 

(A. R.) – «Wer sich unter Ponton, Ruder oder Stachel nichts 
vorstellen kann, für den ist unser Schnuppertag genau das 
Richtige», schmunzelt Jungpontonier-Trainer Roger Spörri. 
Am Anlass von Ende April seien jedenfalls alle Kinder ab 
6 Jahren eingeladen, «unseren schönen naturbezogenen 
Sport kennenzulernen».

126 Jahre zählt der Pontonier-Sportverein (PSV) Brugg mit 
seinen heute 65 Jungpontonieren, Aktiven und Senioren. 
Längst wurde aus den militärischen Ursprüngen eine mo-
derne und beliebte Sportart für die ganze Familie –  und 
nicht zuletzt auch für Frauen, wie die je zwei Damen- und 
Juniorinnen-Teams zeigen. 
Ein wichtiger Tag im Vereinskalender ist zudem die tradi-
tionelle «Chäschüechlifahrt», die nun am 16. April wieder 
über die Bühne der Aareschlucht geht.

Schnuppertag: Für Verpflegung ist gesorgt
«Bei uns geht es aber vor allem auch um Spass und Kame-
radschaft»,  betont Roger Spörri und weist darauf hin, dass 
das Training jeweils am Mittwoch von 17.45 bis 19 Uhr statt-
finde und der Jahresbeitrag Fr. 50.– betrage. 
Mit dem Schnuppertag wolle man nun die Begeisterung für das 
zwar anspruchsvolle, aber entspannende Fahren auf fliessen-
den Gewässern wecken. Mitbringen müsse man nur wetterfeste 
Kleider und gutes Schuhwerk, «die Verpflegung inklusive Trin-
ken ist organisiert durch uns», ergänzt er. Ebenfalls zur Verfü-
gung gestellt würden die obligatorischen Schwimmwesten. 

«Wir freuen uns schon jetzt darauf, viele Kinder am 
Schnuppertag begrüssen zu dürfen und mit ihnen einige 
unvergessliche Stunden zu verbringen», hofft der Jungpon-
tonier-Trainer auf zahlreiches Publikum.
Anmeldung mit Name, Adresse, Geburtsdatum und Tele-
fonnummer bis am Mo 24. April an 079 363 53 65 oder ro-
gerspoerri@bluewin.ch
Mehr Infos auch unter  079 363 53 65  (Ursula Spörri) oder 

www.pontonier-brugg.ch

Keine(r) zu klein, um mit Ruder und Stachel zugange zu sein.
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Eine Berufsschule in Uganda
Brugg-Windisch: Das Gründerteam präsentiert 

am 12. April, 17 Uhr, an der Fachhochschule  sein Projekt
(pd) – Aktuell wird in Uganda ein Berufs-
bildungszentrum aufgebaut, welche in 
10 Jahren 600 Schülerinnen und Schüler 
ausbilden soll. Über ihre «Michaela Ent-
reprepreneurship and Vocational School 
Ltd» orientieren die Gründerin Astrid 
Zeiner sowie die Mitgründer Professor 
Rolf Meyer und Richard Kalungi  nun am 
Mittwoch nach Ostern.
Astrid Zeiner ist vollamtliche Schulleite-
rin in Möhlin, die nebenbei ein MBA an 
der FHNW macht. Im Rahmen ihrer Mas-
terarbeit wollte sie eine Machbarkeits-
studie zum Ausbau einer bestehenden, 
sehr kleinen Schneiderschule in Uganda 
schreiben. Daraus ist nun ein reales, viel 
grösseres Vorhaben geworden.
Rolf Meyer, Professor für Entrepre-
neurship an der FHNW, begleitete vor 
zwölf Jahren den Aufbau einer Sekun-
darschule in Uganda – und unterstützt 
nun auch diese Berufsschule aktiv.
Der Institutionelle Rahmen mit einer 
Stiftung in Uganda und einem Verein 

in der Schweiz sind gegründet, die 
ersten Personen in Uganda sind ange-
stellt – und ein Grundstück wird aktu-
ell erworben. Demnächst startet auch 
eine Crowdfunding-Kampagne – wei-
tere Infos:

www.michaela-evs.com.

2. Birrfelder Frühlings-Chilbi 
Nach einem sehr geglückten Start im 
Jahr 2022 am ersten Wochenende im 
Monat Mai findet nun vom 5. bis 7. Mai  
die 2. Ausgabe der «Birrfelder Früh-
lings-Chilbi» statt (dies am einstigen 
Datum des Brötliexamens, das nun neu 
am 2. Juli 2023 über die Bühne geht). 
«Dieser Festanlass soll das Erwachen 
aus dem Winterschlaf und die Freude 
auf den Sommer so richtig wecken», 
meint Gemeinderat Andreas Bender. Im 
2023 werde man  kulinarisch vom Turn-
verein Birr und dem FC Birr im Festzelt 
mit Sitzplätzen und Sound verwöhnt.

Er regt eine zweite Grossrats-
Kammer für Gemeinden an

In seiner Ortsgeschichte von Lupfig und Scherz macht Autor Hans Vogel auch 
einen spannenden Vorschlag zur Wiederbelebung der Gemeindeautonomie

(A. R.) – Seine Ortsgeschichte veranschauliche 
nicht zuletzt «die Blütezeit der Kommunalpoli-
tik vor und nach dem Zweiten Weltkrieg, als die 
Gemeinden weitgehend in Eigenregie agier-
ten», erklärt Autor Hans Vogel. 

«Heute dagegen tendiert die Gemeindeautonomie 
ja gegen null, und 85 Prozent aller Ausgaben sind 
gebunden», betont er, der als Ammann von Scherz 
ebenfalls «für alles nach Aarau pilgern» musste. Nun 
regt er eine Parlamentskammer der Gemeinden an.

Jeder Ammann automatisch Grossrat
«Wieso ist es um die Autonomie der Kantone im 
Bund besser bestellt als um jene der Gemeinden 
im Kanton? Weil sie mit dem Ständerat im Bund  
eine eigene Vertretung haben», gibt der ehe-
malige Professor für Kommunikation und Poli-
tikwissenschaft die Antwort gleich selbst.
Zu handhaben wäre das vorgeschlagene Zwei-
kammersystem im Grossen Rat ganz einfach: 
«Jeder Gemeindeammann wäre automatisch 
auch für dieses Gremium gewählt, was das Amt 
zudem attraktiver machen würde», so Hans Vo-
gel. Ob und wie er diese Idee nun künftig wei-
terverfolgen werde, sei noch nicht klar.

Von der Urgeschichte bis zur Fusion
Spontan kommt einem da das «Il Gattopardo»-
Zitat, das Regierungsrat Urs Hofmann  2017 in 
seiner Festrede zu «777 Jahre Scherz» anführ-
te, in den Sinn: «Wenn wir wollen, dass alles so 
bleibt, wie es ist, muss sich alles ändern.» 
Eine wichtige Rolle an jenem Fest spielte das von 
Hans Vogel eigens geschriebene Musical, welches 
die Dorfgeschichte so packend verpackte – und 
auch Ursprung der Anfrage an ihn war, ob er sich 
der Geschichte der 2018 fusionierten Gemeinde 
nicht auch in Buchform annehmen wolle.
Nun liegt er vor, der rund 380-seitige, reich illust-
rierte Band mit dem Titel «Lupfig und Scherz – Ge-
schichte, Geschichten», der das Werden der beiden 
Dörfer umfassend beschreibt: vom urgeschichtli-
chen Geschehen rund um die Topografie, über die 
ersten steinzeitlichen Siedlungen, die Antike im 
Umfeld Vindonissas, die Habsburger Zeit, die Berner 
Herrschaft, das 19. Jahrhundert im jungen Aargau, 
die Weltkriege und den industriellen Aufschwung 
der 1960er-Jahre bis zum Zusammenschluss.

Vom «Tell», dem «Weibereinzugsgeld» und Aus-
wanderungs-Subventionen
Das Schwergewicht des Buches liegt auf der Zeit 
ab 1803, als die Gemeinden heutiger Prägung ge-

schaffen wurden. Im Zentrum der Recherche stan-
den dabei die insgesamt rund 6‘000 Seiten starken 
Versammlungsprotokolle der Ortsbürger- und Ein-
wohnergemeinden von Lupfig und Scherz, die bis 
etwa 1945 handschriftlich abgefasst sind. 
Diese dokumentieren unter anderem eindrück-
lich, dass in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
der Umgang mit der Armut das dominierende 
Thema war. «Wenn die Gemeinde eine Ausgabe 
beschloss, verkaufte sie entweder Wald oder ging 
von Haus zu Haus den «Tell», die dafür nötige 
Abgabe eben, einziehen», schildert Hans Vogel 
das Prozedere. Für Eheschliessungen sei ein soge-
nanntes Weiber-Einzugsgeld gezahlt worden, um 
die Gemeindekasse à la longue zu schonen.
Auswanderungen seien ebenfalls vielfältig ge-
fördert worden, allerdings gebe es «keine Bele-
ge für einen Emigrationszwang», betont der Au-
tor. Einmal habe Scherz, um 32 Auswanderern 
die Überfahrt zu bezahlen, sogar ein Darlehen 
von 4000 Franken aufgenommen, was dem dop-
pelten Jahreshaushalt der Gemeinde entsprach. 

Wenn der Schreiber zu breit schreibt
Wobei das Beispiel des Hieronymus Stoll, der 
dann im amerikanischen Bürgerkrieg Dienst tat, 
bestens zeigt, was dem Buch gelingt: Die Grat-
wanderung zwischen wissenschaftlichem Tief-
gang und unterhaltsamem Lesestoff. 
Zu Letzterem zählt sicher auch folgende Anek-
dote: «Weil die Gemeindeschreiber pro Pro-
tokollseite bezahlt wurden, schrieb der Lupfi-
ger Schreiber ziemlich breit – er bekam dann 
genaue Anweisungen, wie viel auf eine Seite 
musste», amüsiert sich Hans Vogel.

Hans Vogel – hier vor dem ältesten Scherzer 
Haus mit der hölzernen Südfassade  aus dem 17. 
Jahrhundert –  stellt seine Ortgeschichte morgen 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr, im Rahmen einer 
öffentlichen Vernissage im Lupfiger Ochsen vor.
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Lehrberufe à la carte
Die Lernenden des PSI stellen ihre 15 Berufe vor

S O N N TA G ,  2 5 .  J U N I  2 02 3  : :  1 0 – 1 6  U H R

Referate zur Berufsbildung

11.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI
12.15 Uhr Vortrag: Als Elektroniker an die WorldSkills
13.00 Uhr Berufs- und Lau�ahnberatung – die ask! informiert
14.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI

Infos unter: www.psi.ch/berufsbildung

Paul Scherrer Institut :: 5232 Villigen PSI :: Telefon +41 56 310 21 11

S O N N TA G ,  2 5 .  J U N I  2 02 3

«Dem alten Geist des Baus 
frischen Atem eingehaucht»

Brugg: Am Sonntag wurde das sanierte Kirchgemeindehaus 
und der neue Begegnungsplatz feierlich eingeweiht

(A. R.) – «Tut um Gottes willen etwas 
Tapferes»: Dieser berühmte  Satz von 
Zwingli sei Leitlinie der Kirchenpflege 
bei der Renovation  des ref. Kirchge-
meindehauses gewesen, blickte Prä-
sidentin Trudy Walter zurück – und 
bedankte sich insbesondere bei Beat 
Klaus von der ausführenden Brugger 
Architheke AG dafür, dass es an diesem 
«Ort des offenen Herzens» so wunder-
bar gelungen sei,  «dem alten Geist des 
Baus frischen Atem  einzuhauchen.»

Seitens der Baukommission konnte 
Kirchenpfleger Ueli Wittwer von ei-
ner «Punktlandung» berichten, was 
den im  September 2020 gesproche-
nen 1,5-Mio.-Baukredit anbelangt. Er 
wand speziell Kirchengutsverwalter 
Hansjörg Lüscher ein Kränzchen, dank 
dessen Einsatz alles so unaufgeregt 
habe  realisiert werden können.
Einzige Wermutstropfen seien die 
Gasheizung, welcher man sich gerne 
mit dem Anschluss an einen Wärme-
verbund entledigen würde, und die 
fehlende Solaranlage gewesen, für die 
der Denkmalschutz «kein Einsehen» 
gehabt habe, führte er aus.
Beat Klaus dankte für die spannende 
Aufgabe, dass man die alte Geschichte 
des Baus neu habe weitererzählen dür-
fen, und wünschte «alles Gute für die 
nächsten 100 Jahre». Mit Applaus be-
dacht wurde sein spezielles Geschenk: 
Aus der alten Scheinzypresse, die der 
Sanierung hat weichen müssen, stell-
ten die Architekten zwei Sitzbänke 
her, die nun im neu gestalteten Hof 
zum Verweilen einladen.

«Enorme Aufwertung für Brugg» 
Draussen springt nun eben ein attrak-
tiver Begegnungsplatz ins Auge – und 
der ehemalige Schulgarten, der sich da 
befand, wurde auf das Gelände hinter 
das  sanierte Haus gezügelt.  
Was auch Stadtrat Reto Wettstein zum 
Anlass nahm, das gute Einvernehmen 
mit der Kirchgemeinde zu unterstrei-
chen.  Er stellte das gelungene Werk in 
eine Reihe mit den benachbarten Re-
novationen von Stapferschulhaus, Ab-
wartshüsli und  Effingerhof und sprach 
von einer «enormen Aufwertung für  
die Stadt Brugg».

«Wäre es nicht unchristlich, wäre ich fast ein bisschen neidisch», 
gratulierte augenzwinkernd Regula Keller, Kirchenpfle-
gerin der Kath. Kirchgemeinde Brugg. Sie hob das «gute 
Miteinander» hervor und brachte als Geschenk eine schöne 
Laterne mit.  «Glück-und Segenswünsche des Kirchenrats» 
überbrachte sodann Christoph Weber, Präsident der Refor-
mierten Landeskirche Aargau. Und Thomas Minder von der 
Evangelisch-methodistischen Kirche Windisch wünschte 
sich im abschliessenden Grusswort, dass der Geist Gottes 
durch das Haus wehen möge.

Farbhaus auf Kurs
Bekanntlich sprach die Kirchgemeindeversammlung im 
gleichen Zug auch einen 1,5-Mio.-Kredit für die Sanierung 
des Farbhauses an der Spiegelgasse 9. Da ist die Kirchge-
meinde-Verwaltung letzten Herbst aus- und ins renovierte 
Kirchgemeindehaus gezogen, während die Instandsetzung 
des Farbhauses  gemäss Hansjörg Lüscher seither gut auf 
Kurs sei. Sie solle bis Ende Jahr abgeschlossen sein, und die 
drei schönen Altstadt-Mietwohnungen  kämen dann im 
Frühling 24 auf den Markt.

Hansjörg Lüscher, Trudy Walter und Beat Klaus stossen im 
sanierten Kirchgemeindehaus auf ebendieses an.

Rosmarie und Ueli Steinhauser geniessen den neuen Be-
gegnungsplatz mit den gemütlichen Bänkli.

Mülligen: Wer kein Fusi-
onsprojekt möchte, muss Ja 

sagen
(A. R.) – Die Gmeind vom Freitag, 
16. Juni, steht ganz im Zeichen eines 
speziellen Showdowns: Während die 
Gemeinderäte von Birr, Birrhard und 
Lupfig, welche sich für den  Zusam-
menschluss Birrfeld, aussprechen, den 
Kreditantrag für das Fusionsprojekt 
Birrfeld  zurückgezogen haben, legt 
ihn der Gemeinderat Mülligen, der 
ihn ablehnt, der Gemeindeversamm-
lung vor.  Er findet es wichtig, «dass 
die Bevölkerung selber über das wei-
tere Vorgehen entscheiden kann».
Sein Antrag lautet: «Der Projektie-
rungskredit für die vertiefte Abklä-
rung eines Gemeindezusammen-
schlusses der Gemeinden Birr, Birrhard, 
Lupfig und Mülligen sei abzulehnen.» 
Wer  also kein Fusionsprojekt möchte, 
muss dem zustimmen – die Nein-Sager 
müssen also Ja sagen.
Damit der Beschluss an der Gemein-
deversammlung definitiv ist, muss die 
beschliessende Mehrheit mindestens 
20 % der Stimmberechtigten ausma-
chen – also 139 an der Zahl. Es darf ein 
Grossaufmarsch erwartet werden.
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(A. R.) – «Mit 300 Besuchern darf ich 
hier doppelt so viele Leute begrüssen 
wie beim Jost arbeiten», freute sich 
Geschäftsführer Martin Schmidmeister 
in seiner kurzen Rede im prall gefüll-
ten Festzelt auf dem Ehrendinger Eich-
hof – da genoss auch Adrian Schmitter, 
Direktor des Kantonsspitals Baden, 
den köstlichen Gaumenschmaus.

Brugger Power fürs Badener Spital
«Hier kann ich mal nicht CEO, sondern 
ganz einfach Gast in ungezwungenem 
Ambiente sein», lachte er am üppigen 
Buffet (Bild). Seine Präsenz erklärte 
sich damit, dass es eben Brugger Pow-
er ist, die beim Neubau des Kantons-
spitals Baden (KSB) für «Pfuus» sorgt: 
Da führt die Firma Jost derzeit den 

grössten Auftrag ihrer 66-jährigen Fir-
mengeschichte aus, bei welchem VR-
Präsident Adrian Bürgi als Projektleiter 
agiert.
«Mit "em Joscht" haben wir den rich-
tigen und einen ganz wichtigen Part-
ner für dieses gigantische Neubau-
Projekt», betonte Adrian Schmitter 
– gerade auch angesichts der Heraus-
forderungen, welche schon nur all die 
Raum- und Türsensoren bieten wür-
den. «Es ist ein kleines Wunder, dass 
das alles funktioniert», schmunzelte er.

«Seit die Politik unser Marketing über-
nommen hat...»
Mit 66 Jahren, da kommt man erst in 
Schuss: Das, was einst Udo Jürgens be-
sang, passt gut zum Brugger Elektro-

EINZIGARTIG

So einzigartig wie Ihr Unternehmen, so 
individuell können wir unsere Vorsorge-
pläne an Ihre Bedürfnisse anpassen.

www.futura.ch

Vorsorgelösungen für KMU

2RZ_Futura-Vorsorge_Inserate_189x141_NP.indd   4 07.04.21   12:45

Wir laden ein zum 
Tag der o�enen Tür

17. Juni 2023, 10–16 Uhr 
Klosterzelgstrasse 28, Windisch

Feiern Sie mit uns die Erö�nung unseres neuen Standorts! 
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen des Lernwerks  

und geniessen Sie Getränke und Snacks. Sowohl das frisch 
renovierte Hauptgebäude als auch die Produktionshallen  

und die neue Kantine stehen einen Tag lang o�en für Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

!

Futura Vorsorge: «Bald knacken wir die vierte Milliarde»
Fortsetzung von Seite 1:
Künftig wolle man den Fokus noch 
vermehrt auf die Automatisierung der 
Geschäftsprozesse, auf die sogenannte 
Dunkelverarbeitung, legen, deutete er 
weitere Effizienzgewinne an. 
Speziell sei sicher, dass alle Stiftungs-
räte auch selber bei der Futura versi-
chert seien, betonte Rolf Lüscher bei 
der Vorstellung dieses Gremiums – be-
sonders viel Applaus brandete durch 
den Campussaal, als er seiner Ge-
schäftsleitungs-Kollegin Claudia Mee-
ser coram publico zum 50. Geburtstag 
gratulierte, den sie präzis am 13. Vor-
sorge-Anlass feierte.

1975 von Baden nach Brugg
Aufschlussreich war zum einen sei-

ne Reise durch die Unternehmens-
geschichte, die er in die Ären der 
12 Stift ungsratspräsidenten gliederte. 
Da erfuhr man zum Beispiel, dass der 
Sitzwechsel von Baden nach Brugg 
1975 unter Volksbank-Direktor Walter 
Rüegg oder dass der Zusammenschluss 
der NAB-2-Sammelstiftung und der 
Futura im 2009 unter Beat Giger er-
folgte.

Erstaunliche Realitäten 
Äusserst erhellend gestaltete sich 
zum anderen erneut Rolf Lüschers 
zwar humorvoll präsentierter, aber 
doch zu denken gebender Ausflug in 
die Demographie. «Von 100 Erdenbe-
wohnern sind 60 Asiaten und 10 Eu-
ropäer», relativierte er die Bedeutung 

unseres Erdteils – zumal dessen Anteil 
angesichts des massiven Wachstums 
von Afrika in Zukunft weiter sinken 
wird.
Nicht zuletzt veranschaulichte er die 
Renten-Zwickmühle der erhöhten Be-
zugsdauer bei gleichzeitiger Senkung 
der Arbeitszeit: Während der Ruhe-
stand einen immer grösseren Teil des 

Lebens einnehme, fehlten schlicht die 
Kinder, welche das bezahlen. 
Grossen Anklang fand sodann sein 
Multiple Choice-Ratespiel, bei dem 
er unter anderem nach dem durch-
schnittlichen Altersguthaben eines 
Futura-Pensionierten fragte. Welches 
von den allermeisten Gästen einiges 
zu hoch eingeschätzt wurde – rich-

tig war 350‘000 Franken. «Das ist die 
Realität – man sieht, es kann auch in 
der schönen Schweiz eng werden», 
gab Rolf Lüscher dem erstaunten Pu-
blikum zu bedenken – danach waren 
es dann wieder dessen Lachmuskeln, 
die angesichts des Auftritts von Ka-
barettist Michael Elsener strapaziert 
wurden.

Geschäftsführer Rolf Lüscher servierte erneut einen mit viel Witz gewürzten 
Zahlensalat.

Brugg: Mehr Biodiversität in der Stadt
Um die Biodiversität zu fördern, nimmt die Stadt Brugg am 
Projekt «Natur findet Stadt» teil. Das vom Naturama Aargau 
koordinierte Projekt sieht vor, dass pro Jahr mindestens eine 
öffentliche Fläche ökologisch aufgewertet wird. Die Stadt 
übernimmt somit die Vorbildfunktion und animiert Privat-
personen, ebenfalls aktiv zu werden. Mit der Neugestaltung 
des Platzes eingangs der Schulthess-Allee wurde die erste 
öffentliche Fläche in Brugg realisiert (Bild) – ebenda da an 
der Hauptstrasse 12 findet nun am Fr 16. Juni, um 17 Uhr ein 
öffentlicher Info-Anlass über das Vorgehen in Brugg statt.
So funktionierts: Man melde sich auf naturfindetstadt.ch an, 
dann kommt ein Naturgartenbauer zu einer von der Stadt 
finanzierten Gartenberatung vorbei. Werden darauf Mass-
nahmen umgesetzt, erhält man ein Schild, welches den Garten 
auszeichnet. Zudem werden die Gartenbesitzer ermuntert, 
im Rahmen eines «Garten-Apéros» die aufgewerteten 
Grünflächen der Nachbarschaft und Interessierten zu zeigen 
– mit den Apéros, die von Brugg mit einem Apéro-Korb 
unterstützt werden, soll die Idee weiterverbreitet werden.

Auch der Chef des KSB-Neubaus
genoss den köstlichen Gaumenschmaus
Die Jost Elektro AG, Brugg, servierte der Kundschaft erneut einen reichhaltigen Brunch als Dankeschön

Birchhof Gebenstorf: spannende Pferdesporttage

«Wir lassen eben niemanden im Regen stehen»: Dies meinten lachend (v. l.) Adrian Bürgi, Martin Schmidmeister und Andreas Bürgi – der 
älteste Jost-Mitarbeiter mit 65 Dienstjahren wird im Oktober 80 – zum Regenschirm-Geschenk, das alle Gäste überreicht bekamen. Rechts: 
KSB-CEO Adrian Schmitter delektierte sich ebenfalls am Jost-Brunch.

Unternehmen, das seit diesem Jahr neu auch in Seon und 
damit nun an sieben Standorten wirkt. Oder wie es Martin 
Schmidmeister formulierte: «Seit die Politik unser Marke-
ting übernommen hat, haben wir Arbeit ohne Ende», spiel-
te er augenzwinkernd auf die vielen PV-Anlagen, Ladesta-
tionen & Co. an, die dieser Tage installiert sein wollen. Die 
Kehrseite der Medaille: Auch die Jost Elektro sucht derzeit 
händeringend nach Personal.

Gemütlichkeit pur
Am währschaften Sonntagszmorge fokussierte sich das 
Jost-Team vorerst aber ganz darauf, das Publikum mit purer 
Gemütlichkeit zu verwöhnen. Wobei sich die Brunch-Zuta-
ten wieder bestens bewährten: Dazu gehörten nicht nur 
die feinen Zöpfe, die üppigen Fleischplatten, die lüpfige 
Musik der Schwyzerörgelifrönde Rast-Wiss oder das fröh-
liche Herumtollen der rund 90 Kinder auf der Hüpfburg 
– besonders schätzte es die Kundschaft, dass man mit der 
ganzen Familie kommen und gehen kann, wie man will.

Am 17. und 18. Juni finden auf dem 
Birchhof in Gebenstorf wieder die 
Pferdesporttage statt. Am Samstag 
treten Reiterinnen und Reiter aller Al-
tersstufen am ZKV-Gymkhana-Trophy 
gegeneinander an. Gymkhana heisst 
Geschicklichkeitsreiten, und das Par-
coursbauerteam stellt jedes Jahr einen 
farbig dekorierten Motto-Parcours auf 
die Beine. Ein Highlight ist immer das 
Paargymkhana, in welchem zwei Reiter 
den Parcours im Team absolvieren müs-
sen. Seit 2022 gibt es auch die Bodenar-
beitsprüfungen, bei welcher das Pferd 
nicht geritten, sondern geführt wird.
Am Sonntag wird die Bühne dann den 
Freibergerpferden überlassen, welche sich 
in den Disziplinen Gymkhana, Springen 
und Rücken für die Schweizermeisterschaf-
ten in Avenches qualifizieren können.
Den ganzen Tag können die Zuschau-
er den Holzrückern mit ihren Pferden 

beim Ziehen von Baustämmen durch 
den Hindernisparcours zuschauen. Ne-
ben weiteren Geschicklichkeitsprüfun-
gen sorgen die Springreiter für Tempo 
im Springparcours.
Während des ganzen Wochenendes 
sorgt die Festwirtschaft mit Schnitzel-
brot, Salaten, Kaffee, Kuchen und vie-
lem mehr für das leibliche Wohl.

Amag Classic Schinznach-Bad: Funktionieren 
neue Synfuels in alten Autos?

(pd) – Synthetische Treibstoffe können einen Beitrag zur 
Erreichung der Klimaziele leisten. Doch können sie prob-
lemlos in älteren Verbrennungsmotoren eingesetzt wer-
den? Seit einigen Tagen erprobt die  Amag Classic Schinz-
nach-Bad in einem Gemeinschaftsprojekt mit der Empa 
synthetische Treibstoffe in ausgewählten Fahrzeugen im 
Realbetrieb.
Für den Bestandsfuhrpark und so auch für alle historischen 
Fahrzeuge in der Schweiz sind künstlich hergestellte Treib-
stoffe aus mit regenerativen Energien hergestelltem Was-
serstoff und Kohlendioxid in der Theorie die naheliegende 
Lösung zur CO2-Reduktion.  Die Versuchsreihe soll zeigen, ob 
sich die Hoffnung der Oldtimer-Besitzer erfüllt, in Zukunft 
mit ihrem Klassiker problemlos CO2-arm unterwegs zu sein.
Gleichzeitig mit den Probefahrten wird auch geprüft, ob 
sich der Einsatz von synthetischen Treibstoffen erwar-
tungsgemäss auf das verwendete Motorenöl auswirkt. 
Die Firma Motorex hat bereits vor den realen Fahrversu-
chen entsprechende Vorabklärungen getroffen. Gegen 
Ende der Versuchsreihe werden Leistungs- und Abgas-
messungen die Versuchsanordnung abschliessen.



4

Architekt
Tschudin Urech Bolt AG, Industriestrasse 21, 5200 Brugg

Bauingenieur
vzp ingenieure ag, Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr                

Elektroingenieur
Jost Elektro AG, Wildischachenstrasse 36, 5200 Brugg

HLKS-Ingenieur
RMB Engineering AG, Niederlenzer Kirchweg 1, 5600 Lenzburg

Brandschutzplanung
Brandschild GmbH, Schwimmbadstrasse 4, 5210 Windisch

Telefon 078 698 36 30
www.walti-bau-garten.ch

Gartenbau
Gartenunterhalt
Baudienstleistungen
Spezialholzfällungen
Winterdienst
Transporte und Muldenservice

Wir bedanken uns herzlich
für den geschätzten Auftrag.
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Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33
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  Wir wünschen
 ein erfolgreiches Konzert!

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

Altes Hochhaus beispielhaft
bewahrt für neues Leben

Fortsetzung von Seite 1:
«Die Natursteinplatten, die dem ehe-
maligen Verwaltungsgebäude seine 
charakteristische Noblesse verleihen, 
wurden mit dem gleichen Marmor 
"Verde Alpi" aus dem gleichen italieni-
schen Steinbruch ersetzt», erklärt Mar-
co Tschudin vom Projekt-verfassenden 
Brugger Büro Tschudin Urecht Bolt Ar-
chitekten.
Zudem verweist er darauf, dass spe-
zielle Aluminiumfenster produziert 
worden seien, «um möglichst nahe an 
die dünnen Fensterprofile von früher 
heranzukommen und trotzdem gleich-
zeitig alle Normen, etwa bezüglich 
Windlast und Dämmwert, einzuhal-
ten». Dank der nunmehr dreifachver-
glasten Fenster und der innen ange-
brachten Isolationsschicht können nun 
gegenüber 75 Prozent der Energie ein-
gespart werden – eben ohne den Bau 
seiner filigranen Eleganz zu berauben.

Raumgreifendes Treppenhaus
Während einem draussen das munte-
re Treiben im neuen «Café Lernwerk» 
auffällt, zieht drinnen sogleich ein 
weiteres Markenzeichen des acht Voll-
geschosse umfassenenden Eisenbeton-
baus die Blicke auf sich: nämlich das 
geradezu verschwenderisch grosse, 
mittig angelegte Treppenhaus, um das 
sich in den oberen Stöcken die Büro-
trakte gruppieren.
Während im Sockelgeschoss der alte 
Botticino-Marmor frisch poliert wur-
de, treten oben in den Büroetagen die 
neuen PVC-Böden in Grünnuancen de-
zent in Erscheinung. Sie ersetzen den 
früheren Bodenbelag aus asbesthalti-
gem Sucoflor, der seinerzeit als Inbe-
griff eines modernen Baus galt. 

Hommagen an die Vergangenheit
Zum einen lehnt sich die ganze Farb-
palette der Sanierung mit ihren Grün-, 
Rot- und Beigetönen an die ursprüng-
liche Gestaltung der 50er-Jahre an 
– zum anderen auch die Materialisie-
rung der einstigen Chefetage, die sich 
weiterhin mit «Chlötzli»-Eichenparkett 
und wertigen Nussbaum-Wandschrän-
ken abhebt. 
Wieso befand sich diese eigentlich im 
4. Stock und nicht zuoberst? «Weil die 
Feuerwehrleiter nur bis in die vier-

te Etage reichte», schmunzelt Marco 
Tschudin. Und was hat es da mit den 
weiss gestrichenen Metallrahmen an 
der Korridor-Wand auf sich? «Sie deu-
ten die zugemauerten früheren Ak-
ten-Aufzüge an, die nun als Steigzone 
für die erneuerte Haustechnik neue 
Verwendung finden», erläutert der 
Architekt diese kleinen, aber feinen 
Hommagen an die Vergangenheit.
Weitere solche sind unter anderem die 
revidierten 50er-Jahre-Wandschränke 
in den Lernwerk-Büros, die alten Ra-
diatoren und die identisch gelochte 
Heiz-Kühl-Decke ebenda – oder die 

erhaltenen Treppenhaus-Geländer, die 
per Material-Einbau um 10 cm erhöht 
wurden.

«Inspiration war das Gebäude selbst»
«Inspiration für die architektonische 
Auffrischung war das bestehende  Ge-
bäude selbst und die unzähligen, sorg-
fältig ausgearbeiteten Details, die teil-
weise sogar im Massstab 1:1 vorlagen», 
fasst Marco Tschudin zusammen. 
Inspirierend ist sicher auch ein Besuch des 
Tages der offenen Tür – wobei sich allei-
ne die einmalige Aussicht von der Terras-
se im Attikageschoss lohnt (Bild unten).

Seit dem Abzug der Kabelwerke-Büros stand das als eines der schönsten frühen Hochhäuser im Kanton geltende Gebäude 
leer. Nach der von der Brugg Immobilien AG unter den herausfordernden Bedingungen der 2020 erfolgten Unterschutzstel-
lung in Angriff genommenen Sanierung zeigt es sich jetzt in neuem Glanz – und voller Lernwerk-Leben. (Niold zVg)

«Mit den umgenutzten Räumlichkeiten entsteht eine lebendige Arbeits- und 
Lernatmosphäre – ein starkes progressives Zentrum mit Ausstrahlungskraft», 
freut sich Marco Tschudin.
Eine besondere Challenge sei sicher der enge, wegen des Lernwerk-Umzuges 
vorgegebene Terminplan gewesen, blickt er zurück. Dabei lobt er den guten 
Austausch mit der umsichtigen Bauherrschaft und der Baukommission sowie 
«das von Windisch in Rekordzeit bewilligte Baugesuch». 
In diesem wurden die Sanierungskosten mit rund 8 Mio. Franken ausgewiesen 
– nun liege man, trotz zusätzlicher Einbauten wie der Wärmepumpe, ziemlich 
genau in diesem Rahmen.

Ob im Treppenhaus, der einstigen Chefetage (Bild links) 
oder im Attikageschoss: Überall bieten sich spannende 
Sichtbezüge. Erwähnung verdient sicher auch, dass es vie-
le regionale Firmen waren, die – wie etwa die Markus Bi-
land AG – diesem Projekt buchstäblich einen guten Boden 
bereiteten.
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So einzigartig  
wie die  
Architektur

Individuelle Fassadenlösung für ein historisches Gebäude 
Das Verwaltungsgebäude der Kabelwerke Brugg ist architektonisches Kulturgut  
und steht unter Denk malschutz. Schweizer plante die Komplettsanierung der 
Gebäudehülle. Die Aluminium-Fensterbänder wurden als Objektlösung original-
getreu nachgefertigt, neu aus hochwertigen Elementen mit einer Dreifach- 
Isolierverglasung. Die Fassadenbrüstungen ersetzte Schweizer durch Platten 
aus Verde-Alpi-Marmor, farblich und in der Struktur analog zu den bisherigen 
Steinplatten. www.ernstschweizer.ch

esc_114006_07_Inserat_Fassaden_Sanierung_Kabelwerke_Brugg_143x221_SSP.indd   1 07.06.23   17:03

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Vielen Dank für den geschätzten 
Auftrag – und dem Lernwerk für
die Zukunft alles Gute!

 
BODENBELAEGE AG 
Parkett  Teppich  Linoleum 

Suter Bodenbeläge AG 

Landstrasse 55 
5415 Nussbaumen 
Tel.: 056 282 13 10 
Fax.: 056 282 13 01 

www.suter-bodenbelaege.ch 

Parkett 
o neu verlegen 

o schleifen 
o ölen 

o versiegeln 
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5223 Riniken
Tel. 056 442 55 77

info@schaepper-platten.ch 
www.schaepper-platten.ch

Keramik
Naturstein
Glasmosaik
Silikonfugen
Reparaturen

Schön und sauber!  

Platten von Schäpper

L x B x H 

     Einbauten nach Mass

Wir danken der Bauherrschaft für den Auftrag.

Wir bedanken
uns bei der
Bauherrschaft
für den
interessanten
Auftrag.

Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

Meier  +  Liebi AG 
Heizungen  –  Sanitär 

Hauptstrasse 178  ·  5112 Thalheim 
Telefon  056 443 16 36 
Telefax  056 443 32 31 

www.meier - l ieb iag.ch  
 
  

Herzlichen Dank für die Auftragserteilung 
der Heizungs- und Sanitärarbeiten 

Wohnen und arbeiten im Dorfkern
Villnachern: Haus Hauptstrasse 11 ist zu neuem Leben erwacht

�SCHREINEREI �ZIMMEREI �BODENBELÄGE

Herbert 
Härdi AG
Langmatt 35 
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

�SCHREINEREIEEIIEEEIEI ��������ZIMZZIMZZZZZIIMMMMEREI �BODENBBBBBBBB ÄÄÄÄEEE ÄEEELEL GGGEGGGGG

Danke!
Wir bedanken unsfür den geschätzten Zimmereiauftrag.

Der Bauherrschaft wünschen wiralles Gute und erfolgreiches Wirken.Ihr Härdi Zimmerei Team

KOMPETENT KREATIV INNOVATIV SOLID

(msp) - Das Bauernhaus an der Haupt-
strasse 11 ist vollständig saniert und
beherbergt heute den Firmensitz
der Innolutions GmbH mit 15 moder-
nen Arbeitsplätzen. Damit erfährt
der Dorfkern von Villnachern eine
willkommene Belebung und wird
zusammen mit der erneuerten Kan-
tonsstrasse – am Samstag wird sie ein-
geweiht – auch optisch aufgewertet.
Zusammen mit dem separaten Neubau
wurde zudem den Bestrebungen zur
verdichteten Bauweise Rechnung
getragen.

Die Liegenschaft befindet sich im Her-
zen von Villnachern und verfügt über
eine markante Dachbinderkonstruk-
tion, die im Zuge der Sanierung im Inne-
ren erhalten wurde. 
Neben Büro- und Nebenräumen
wurden auch ein Lager mit Werkstatt
und Montageplätzen ins Gebäude
integriert. Damit wurde auch der vor-
herige Charakter des Gebäudes mit der
Schmiede weitestgehend beibehalten.

«Ein Bauernhaus mit starkem Cha-
rakter...
...an dieser Lage war das Reizvolle und
gab am Schluss den Ausschlag», meint
Marco Suter von Innolutions. Auf der
Suche nach geeigneten Räumlichkeiten
hat der Inhaber des KMUs im Jahr 2013
die Liegenschaft an der Hauptstrasse 11
als Firmensitz erworben.
Die alte Bausubstanz wurde möglichst
erhalten und wo nötig verstärkt, um die
erforderlichen Normen zu erfüllen. Die
Gebäudehülle erfüllt nun den Minergie-
Standard, und mit zwei Erdsonden-Wär-
mepumpen wurde viel in die Nachhal-
tigkeit des Bauprojekts investiert. Die
ausgeklügelte Gebäude-Steuerung der
Storenposition erfolgt vollautomatisch
je nach Sonnenstand, was zusätzlich eine
passive Energienutzung ermöglicht –
«ein innovatives SmartHome, ganz nach
meinem Gusto», schmunzelt Marco
Suter.

Anspruchsvolle Terminplanung
Der Termindruck für diesen komplexen
Umbau war sehr hoch. Anfang Januar
2014 wurde noch eine Projektänderung
betreffend Ortsbildschutz nachge-
reicht, und Ende Januar erfolgte der
Baustart mit den Sicherungs- und Rück-
bauarbeiten. Die Vorgabe lautete, dass
das Gebäude bereits fünf Monate spä-
ter, im Juni 2014, bezugsbereit sein
müsse.
«Geschafft haben wir das nur, weil das
engagierte Team, bestehend aus
Handwerkern, Bauleitung und Bau-
herrschaft, einen aussergewöhnlichen
Einsatz geleistet haben. Ausserdem
hat die hohe Entschlussfreudigkeit
und das Vertrauen seitens Bauherr

Marco Suter in unser Team schnelle
Entscheide ermöglicht», so François
Liaudet von ebc (siehe separater Arti-
kel auf Seite 4).
Der Baubeginn für den separaten Neu-
bau mit zwei Mietwohnungen erfolgte
im Anschluss an den Bezug des Altbaus
im November 2014. Fertiggestellt wur-
de er schliesslich im Juni 2015. Bei der
Gestaltung des Baukörpers ist bewusst
eine zurückhaltende Architektur
gewählt worden, die sich gut in die
Kernzone einfügt. 
Die Investitionen in die gesamte Lie-
genschaft belaufen sich auf über zwei
Million Franken, «die sich in jedem Fall
gelohnt haben», sind sich Marco Suter
und François Liaudet einig.

Das Gebäude von der Unterdorfstrasse aus gesehen – mit den illuminierten Kei-
len, welche für die drei Innolutions-Geschäftsfelder stehen.

Die Balkenkonstruktion war massgebend bei der Grundrissgestaltung für die neue
Nutzung mit Büroarbeitsplätzen. So ist zum Beispiel das Besprechungszimmer genau
zwischen zwei Bindern angeordnet.

Auch ein Blickfang: Der Baum vor dem
Haus wurde nicht gänzlich gefällt – auf
dem Stamm sitzt nun die von Marcel
Perret, Linn, geschaffene Eule.

Dieser Blick in die
«Innereien» des
Gebäudes ver-
deutlicht die
anspruchsvollen
Bauarbeiten.

Bau-
Reportagen?

Regional!
056 442 23 20 

info@muebo.ch
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Spannende Einblicke in
Architektur und Lernwerk

Verein Lernwerk in Windisch: Der Tag der offenen Tür vom 
Samstag, 17. Juni (10 – 16 Uhr), hält zahlreiche Attraktionen bereit

(A. R.) – «Wir freuen uns sehr, nun an diesem 
zentralen und behutsam sanierten Ort mit seiner 
spürbaren Industriegeschichte wirken zu dürfen 
– dies wohlgemerkt zu fairen Konditionen», be-
tont Christian Bolt, Vorsitzender der Geschäfts-
leitung vom Verein Lernwerk.

Dessen Miet-Absichten wurden konkret, nach-
dem das BAG-Areal in Vogelsang, wo neues 
Wohneigentum geplant ist, verkauft worden ist 
– sie waren schliesslich der entscheidende Aus-
löser für die Brugg Immobilien AG, zunächst die 
aufwendige Asbestsanierung und dann die ge-
lungene Revitalisierung des ehemaligen Kabel-
werk-Hochhauses an die Hand zu nehmen.
«Am Tag der offenen Tür vom Samstag steht aber 
nicht nur dieses Gebäude offen, wo wir im April 
unsere neuen Büro- und Kursräume bezogen ha-
ben – sondern auch unsere Produktionshallen 
auf dem gegenüberliegenden Süssbachareal, 
wo wir schon seit November tätig sind», unter-
streicht  Christian Bolt. 
Da würden zum Beispiel spannende Einblicke in 
die Velo- und die Holz-Werkstatt geboten, «zu-
dem können die Besucher an zwei Workshops 
auch selber etwas produzieren», erklärt er beim 
gemütlichen Käfeli auf der Terrasse des neuen – 
öffentlichen – «Café Lernwerk» (Mo – Fr 9 – 16 

Uhr), das jetzt am Samstag ebenfalls geöffnet 
hat. 
Selbstverständlich würden auch die Lernwerk-An-
gebote für stellensuchende Erwachsene und Ju-
gendliche erläutert, ergänzt der Geschäftsführer 
jenes  Vereins, der mit rund 120 Mitarbeitenden 
jährlich rund  800 Personen auf ihrem Weg zu-
rück in den Arbeitsmarkt oder hin zu einer beruf-
lichen Grundbildung betreuen.

«Eine runde Sache»...
...findet es Christian Bolt, nun wieder zurück in 
Windisch zu sein. Amüsiert erzählt er, dass der 
Wegzug aus Vogelsang der gleiche Grund gehabt 
habe wie schon 2001, als man in Unterwindisch  
einem Wohnbauprojekt auf dem Kunz-Areal  
habe weichen müssen. 
Wo ist eigentlich die Küche, die täglich rund 600 
Mittagessen für Kindertagesstätten und schuli-
sche Tagesstrukturen zubereitet und ausliefert? 
«Diese respektive die Kantine Wasserschloss 
bleibt noch maximal zwei Jahre in Vogelsang», 
antwortet Christian Bolt – auf dem BAG-Areal 
beschäftigt ihn derzeit die am 1. Juli öffnende 
Unterkunft für unbegleitete minderjährige Asyl-
bewerber (UMA) intensiv, die das Lernwerk im 
leeren Hauptgebäude im Auftrag des Kantona-
len Sozialdienstes für zwei Jahre betreiben wird.

Christian Bolt macht auch den Besuch der raumgreifenden Velowerkstatt beliebt.

Ich bin auch ein Blickfang: Das EG mit Marmor-Empfang und dem  «Café Lernwerk».
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Samstag, 16. November, 16 - 23 Uhr 
Sonntag, 17. November, 11 - 20 Uhr

Ins «Chalmstübli» laden herzlich ein:
Konrad und Sonja Zimmermann,

Rebbergstrasse 24, 5108 Oberflachs, 056 443 26 39

Chalmberger 
Weindegustation

mit
Adventsausstellung

und noch viel mehrChalmberger
Weinbau

www.chalmberger.ch

Herzlich laden ein:
Sonja, Konrad und Thomas Zimmermann

Chalmberger Weinbau
Rebbergstr. 24, 5108 Oberflachs, 056 443 26 39

Sommer-Weinfestival
zur Einweihung der neuen Remise am 

Sa 17. Juni (9 – open end) und So 18. Juni  (11 – 18)
Mit Rundgängen, Wein-Degustation und -Verkauf, 
Festwirtschaft, Musik, Kaffeestube und Tankbar

«Es nöchet euse schönschti Tag im Johr»

Lohnende Aus- und Einsichten 
Remigen: Am Freitagabend wurde der erweiterte Rebberg- und Naturwanderweg eröffnet 

– und mit einem aufschlussreichen Rundgang gleich als schönes  Naturerlebnis inszeniert
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YoungMemberPlus
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium und 
Berufseinstieg.

raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:

50% auf das

Halbtax und

Ermässigungen

für Freizeit und

Konzerte

Raiffeisenbank Wasserschloss

  
 wasserschloss@raiffeisen.ch 

raiffeisen.ch/wasserschloss

   1 6/10/2022   3:14:21 PM

Deine Bank vor Ort

Wildischachenstr. 10 a, 5200 Brugg

Home: 056 441 12 83

Mobile: 076 532 59 68

Mobile: 079 403 14 83

Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

Festliches mit Fröhlichkeit verbinden,
Schönes fürs Aug und Herz . . .
. . . wir freuen uns mit Ihnen
auf einen wunderschönen Rutenzug 2022

Ihr Härdi Team
 

Herbert
Härdi AG
Langmatt 35 
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Jugendfestbrot-Beck mit Laib und Seele
Die Bäckerei Frei stellt in der Nacht auf Donnerstag 2040 Brote her – 340 mehr als im 2019

Die Lektüre zum Jugendfest: «Als der Regen kam»  von 
Jugendfestredner Urs Augstburger – hier die Brot-Szene:

(A. R.) –  «Der Rutenzug ist das schönste 
Fest im Aargau», betont Dominik Frei 
– und ist stolz, dafür seit nunmehr 16 
Jahren einen besonders köstlichen Bei-
trag leisten zu dürfen. Heuer ist dieser 
so gross wie noch nie: «Gegenüber 
dem letzten Jugendfest sind es 20 Pro-
zent mehr Brote», staunt er über die 
Bestellung der munter wachsenden 
Schule Brugg.

Wobei für ihn nicht die Quantität, son-
dern die Qualität vom Brugger Brot 
der Brote im Vordergrund steht. «Alles 
entstammt regionalen Produkten, so-
gar die Hefe kommt aus dem Aargau 
– und das Malz verleiht dem Jugend-
festbrot die goldene Farbe», erklärt 
Dominik Frei.
«Vor sechzehn Jahren haben wir eigens 
eine seither unveränderte Rezeptur für 
das Jugendfestbrot entwickelt, es soll 
ja vor allem Kindern schmecken. Wir 
haben verschiedene Varianten auspro-
biert, mit weissem und dunklem Mehl, 
und eine Degustation durchgeführt», 
erzählt Jugendfestbrot-Beck Dominik 
Frei. 
Die Wahl sei auf ein leichtes, weisses 
Brötli mit besonders feinporiger Kru-
me und knuspriger Kruste gefallen. 
«Ein perfektes Jugendfestbrot ist ofen-
frisch, aussen leicht knusprig und hat 
innen, so schätzt es die Jugend, eine 
wattig-flauschige Konsistenz. Und es 
hat jenen typischen Brotgeschmack, 
der sich nur entwickeln kann, wenn 
der Teig genügend Zeit für die Reifung 
hatte und das Brot auf Stein gebacken 
worden ist», betont er.

Gut Ding will Weile haben
Man wird gewahr: Bei der Bäckerei Frei 
backen sie das Jugendfestbrot buch-
stäblich mit Laib und Seele. Morgen 
Abend wird der Teig dafür hergestellt. 
«So kann der Mehlkörper über längere 
Zeit Wasser aufnehmen, denn durch 
diesen Prozess bleibt das Brot länger 
frisch», führt der Bäckermeister aus. 
Am Donnerstag, 30. Juni, ab vier Uhr 
morgens, werden die Brote geformt 
und gebacken. «Unser Jugendfestbrot 
bleibt eine Stunde lang im Steinofen, 
zuerst bei 260 Grad und später bei 215 
Grad.» Mit der grossen Holzschaufel 
aus dem Ofen geholt und in offenen 
Behälter gestapelt, ist es um 6 Uhr be-
reit, um in die Brugger Schulhäuser ge-
liefert zu werden. 
Erwachsene Jugendfest-Fans, Heim-
weh-Brugger und alle, die kein Brot 
geschenkt bekommen, werden übri-
gens – natürlich exklusiv am Rutenzug 
– in der Brötli-Bar an der Hauptstras-
se oder im Café Frei gegenüber dem 
Bahnhof Brugg Jugendfestbrote vor-
finden.

Brot ist ein Frischprodukt
Heute beschäftigt der Familienbetrieb 
Frei in der zweiten Generation in zwölf 
Verkaufsstellen der Region und im Pro-
duktionsbetrieb in Nussbaumen insge-
samt 180 Mitarbeitende. Inhaber sind 
die beiden Brüder Dominik (51) und 
Hansjörg Frei (53). «Wir haben Bäcker-
blut mit auf den Weg bekommen», ist 
sich Dominik Frei sicher.  
Seit 1967, als die Eltern Toni und Mari-
anne Frei in Ehrendingen mit einer ei-
genen Bäckerei gestartet sind, mag sich 
zwar ein tiefgreifender Wandel in der 
Backbranche vollzogen haben. Dennoch 
ist das Brot aus gewerblichen Bäckereien 
bis heute ein Frischprodukt geblieben, 
das täglich in den frühen Morgenstun-
den in den Ofen geschoben wird.

Des Brotes Duft hält ein Leben lang
So auch das Jugendfestbrot, das vom 
Rutenzug-Brauchtum nicht wegzuden-
ken ist. Es gilt als Symbol des Lebens 
und des Dankes und ist – auch heute 
noch – ein ganz besonderes Geschenk. 
Jeweils unmittelbar nach der Morgen-
feier wird es jeder Schülerin und jedem 
Schüler persönlich überreicht. Ein Au-
genblick nur, das Brot in Händen, den 
Duft in der Nase, genügt, um in Herz 
und Geist Erinnerungen zu hinterlas-
sen, die manchmal ein Leben lang hal-
ten (siehe Text unten). 
Schriftsteller und Jugendfestredner 
Urs Augstburger ist ja an der Spiegel-
gasse aufgewachsen, wo sich der Brug-
ger Beck Rolf Geissbühler früher der 
Jugendfestbrote annahm.

Am Donnerstagmorgen, um fünf Uhr, wird es Beck Dominik Frei mit der grossen 
Holzschaufel wieder rechtzeitig  aus dem Steinofen holen: das Jugendfestbrot – 
mit dem ersten Böllerschuss um sechs Uhr ist es dann bereit, um in die Schulen 
geliefert zu werden. 

…zur selben Zeit kam Jakob Matter 
gewissenhaft seinen Aufsichtspflichten 
nach. Er winkte Alina zu, die gerade 
aus dem Schulhaus gestürmt kam. Das 
Gesicht gerötet vom grossen Zug durch 
die Stadt, die Augen übermütig blit-
zend, das Brot und das Papiersäckchen 
mit dem Jugendfestbatzen in der Hand. 
«Probier mal, so fein.» Jakob wollte ab-
wehren, dann besann er sich und tat 
es den Kindern auf dem Pausenplatz 
gleich. So wie er selbst es vor 60 Jahren 
getan hatte. Er biss herzhaft mitten in 
Alinas Jugendfestbrot und sein süss-
lich warmer Duft trug ihn zurück in die 
Kindheit. Nur an diesem einen Tag im 
Jahr hatte es für Jakob Weissbrot gege-
ben. «Wundervollsam» ahmte er Alinas 
Wortkreation nach. «Prachtswunder-
vollsam» korrigierte sie nachsichtig, 
packte seine Hand und zog ihn Rich-
tung Altstadt. «Sollten wir nicht doch 

etwas Richtiges essen?», fragte sie nach 
einer Weile, unablässig von einem Bein 
aufs andere hüpfend. Alina hatte ihrer 
Mutter am Abend zuvor versprechen 
müssen, sich von ihrer besten Seite zu 
zeigen, wenn Grossvater Matter ihr 
schon seinen Tag opferte. Jakob ahnte 
den Grund für ihr Verhalten und lächel-
te. «Etwas Richtigeres als Jugendfest-
brot?», zog er sie auf. «Du weisst schon, 
etwas Warmes.» «Ist doch warm, dein 
Brot. Also Du, komm, wir kaufen uns 
irgendwo eine Wurst vom Grill und set-
zen uns damit an den Fluss, was meinst 
du?» «Das ist nicht gesund», sagte sie 
etwas erwachsen. Jakob schaute sie er-
staunt an. Heute meinte sie es mit dem 
guten Benehmen wirklich ernst. «Das 
ganze Jugendfest ist nicht gesund, lass 
dir das gesagt sein Alina.»«Aber lustig, 
genau, und deshalb essen wir jetzt lus-
tig und nicht gesund.»
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FUTURA Vorsorge
Pensionskasse für KMU
 
www.futura.ch

Wir wünschen ein 
schönes  Jugendfest.

Gilberto Accogli
Sanitär und Heizung

Aegertenstrasse 2
5200 Brugg 3

Tel. 056 441 83 84
Fax 056 441 37 66
Pikett 076 447 83 84

www.hirt-haustechnik.ch
info@hirt-haustechnik.ch
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Wir wünschen 
einen schönen 
Rutenzug

Der Rutenzug-Catwalk wird von Dreier- 
auf Vierer-Reihen verdichtet – erstere 
boten dem einen oder anderen glückli-
chen Hahn im Korb allerdings auch ge-
wisse Vorteile (Bilder 2022).

Fortsetzung von Seite 1:
Lauschallee-Open-Air: Helfer gesucht
Die Jugendfestrede hält Karateka Ele-
na Quirici, die 2022 erstmals an alle 
die Gemeinderäte und -schreiber des 
Bezirks erfolgte Einladung zum Be-
hördenzobig wird wiederholt, aber 
auf das Mitlaufen einer Gastgemein-
de verzichtet: Neben diesen bereits 
kommunizierten Jugendfest-News 
verdient sicher Erwähnung, dass das 
Lauschallee-Open-Air noch dringend 
HelferInnen sucht. «Auf www.p-i-c.
ch, wo man natürlich auch das voll-
ständige Programm findet, kann man 
sich eintragen, wenn man mitmachen 
möchte», machte Jugendarbeiter Oli-
ver Badrzadeh vom Pic beliebt.

(A. R.) – Das Gemeinschaftswerk von 
Bruno Hartmann vom gleichnamigen 
Weingut, Gemeindeförster Oliver Frey 
und dem Jurapark Aargau erschliesst 
wunderschöne Aussichten – und 
schärft vor allem auch den Blick für 
die Erkenntnis dafür, dass die Jurasüd-
fuss-Reblagen vor Ort im Einklang mit 
der Natur bewirtschaftet werden. 

«Das steigert die Attraktivität unseres 
Dorfes», freute sich Ammann Markus 
Fehlmann vor den zahlreichen Gäs-
ten, welche die Rundwanderung vom 
Remiger Kirchlein aus unter die Füsse 
nahmen.

Rebberg: «Naturwiese mit Ansamm-
lung von Rebstöcken
«Wir wollen auf diesem Weg  unse-
ren hohen ökologischen Standard 
veranschaulichen: Das hier ist alles 
andere als eine Monokultur, sondern 
im Grunde  eine Naturwiese mit einer 
Ansammlung von Rebstöcken», führte 
Bruno Hartmann aus. 
Man wirke jedenfalls nicht nur als 
Rebbauer, sondern vor allem auch 
als Landschaftsgärtner, ergänzte er, 
während er etwa Naturelemente wie 
etwa die Magerwiese oder den Wild-

Speziell hob Barbara Horlacher die Se-
renade im Park vom Montag, 3. Juli, 
hervor. Diese werde, dieses Jahr or-
ganisiert von den Lehrpersonen der 
Musikschule Brugg, zu einer Art 
Wunschkonzert für den pensionierten 
Musikschulleiter Jürg Moser, für den 
die Büscheli- die letzte Schul-Woche 
darstellt. 
«Und wir hoffen natürlich, dass wir die-
ses Jahr das Feuerwerk wieder zünden 
können», betonte sie. Weitere Infos, 
etwa zum AKB-Roadrunner mit Marc 
Sway am Zapfenstreich, in unseren Ju-
gendfest-Vorschauen vom 27. Juni und 
4. Juli – und immer auch auf

www.jugendfest-brugg.ch

tierkorridor erläuterte. Weiter strich er 
heraus, dass  längst auf Bodenherbizi-
de oder Insektizide verzichtet werde 
– und bei den möglichst wenig einge-
setzten Pflanzenschutzmitteln fänden 
nur solche Verwendung, welche voll-
ständig abgebaut würden.
Oliver Frey wies unter anderem auf die 
Wichtigkeit von Kleinstrukturen wie 
dem platzierten Asthaufen hin, der 
etwa Wieseln Unterschlupf gewähren 
soll. Und Anja Trachsel vom Jurapark 
unterstrich, dass der erweiterte Weg 
sehr gut zur Jurapark-Devise passe, 
nämlich die vorhandenden Schätze  
aufzuwerten und mit einem neuen Na-
turerlebnis in Szene zu setzen.

Der erweiterte Weg: lohnendes Ziel
Der 2009 angelegte Reb- und Kultur-
weg endet bekanntlich beim attrakti-
ven Römer-Rebberg, wo gezeigt wird, 
wie die Legionäre von Vindonissa vor 
2000 Jahren die Reben und den Wein 
in diese Gegend brachten.
Auf dem ergänzten Weg treffen die 
Wanderer und Spaziergänger neu auf 
diverse Informationstafeln, welche die 
bedeutenden Naturschutz- und Land-
schaftselemente beschreiben. Mittels 
QR-Code sind zudem weitere spannen-

Kein Geheimnis ist: Wer im Umfeld 
spannender Jugendfest-Storys mit ei-
nem Inserat auf sympathische Weise 
lokale Verbundenheit zeigen möchte, 
kann dies in unseren Vorschauen vom 
27. Juni und 4. Juli jederzeit gerne tun: 
056 442 23 20.

Windisch: «Asphaltknacker» brachen den Boden bei den Rüebli Bahn
(A. R.) – Man nennt sie Tropfen, Ke-
gel oder eben auch Rüebli, die Plasti-
ken von Herbert Distel bei der Fach-
hochschule – am Donnerstag wurde 
da der Boden mit einem symboli-
schen Akt befreit. Nach einer Perfor-
mance der New Yorker Künstlerin 
Andrea Hänggi, die den nach Luft 
ringenden Untergrund mit den Stil-
mitteln des zeitgenössischen Tanzes  
artikulierte, betätigten sich schliess-
lich auch die Gäste gemeinsam als 
«Asphaltknacker» (Bild).
So nennt sich das Projekt  vom Natu-
rama Aargau, das auch Institutionen 
wie die FHNW bei Entsiegelungs-
massnahmen begleitet. In diesem 
Rahmen hat Kuratorin Martina Häng-
gi, Zwillingsschwester der Künstle-

rin, am Campus Brugg-Windisch das 
Vorhaben «FHNW im Freien» lanciert, 
das nun effektvollen Ausdruck gefun-
den hat. Jetzt wird dieser Tage der As-
phalt von der Meier Söhne Knecht AG 
noch professionell entfernt. Damit das 
resultiert, was Martina Hänggi im klei-
nen Bild veranschaulicht: «Es wird hier 
einen Schotter-Rasen geben.»

War es kein Problem, mitten in diesem 
künstlerischen Wahrzeichen solch mar-
kante Eingriffe vorzunehmen? «Man 
muss ja nicht alle Fragen allen stellen», 
meinte Jürg Christener, Standortleiter 
Aargau FHNW, augenzwinkernd – und 
betonte, dass solche Entsiegelungen 
dieser Tage nicht nur vertretbar, son-
dern geradezu geboten seien.

de Informationen über die Homepage 
der Gemeinde abrufbar.
Zudem führt vom Römer-Rebberg aus  
eine verlängerte Wegroute zum Wald-
rand oberhalb des Rebbergs, auf wel-
che etwa eine lichte Föhrenwaldfläche 
ins Blickfeld rückt. Sodann wird eine 
Hecke als wertvoller Lebensraum vor-
gestellt. 
Abgerundet wird  der Rebberg- und 
Naturwanderweg vom fantastischen 
Blick übers Dorf sowie von der nicht 
minder eindrücklichen Sicht zum Reb-
berg «Rüti» am Geissberg mit den im-
posanten Jurafelsabbrüchen.
Die längere Route des Naturwander-
wegs zweigt beim Beugiacher-Hof ab. 
Sie führt am Fuss des südlichen Bütz-
berg-Ausläufers vorbei schliesslich um 
den 647 Meter hohen Bützberg mit 
seinem Plateau und den steilen Flan-
ken herum. Hier sind gestufte, attrak-
tive Waldränder zu sehen, zudem ein 
unter Schutz stehender Eichenwaldpe-
rimeter, in dem nur zweimal innert 50 
Jahren Eingriffe erfolgen dürfen, so-
wie verschiedene Eichenwald-Verjün-
gungsflächen und auch grössere lichte 
Föhrenwaldflächen. Die tiefwurzeln-
den Eichen gelten als klimaresistent 
und damit zukunftsträchtig.

Bruno Hartmann macht hier vor verblüffend viel Publikum im Grunde das Gleiche wie es der ergänzte Rundweg auf den 
Tafeln tut: Er führt einem die vielfältige ökologische Vernetzung im Rebberg anschaulich vor Augen.
Der Winzer bekam von Jurapark-Präsident Thomas Vetter (kleines Bild) zudem eine Urkunde überreicht, die das Weingut 
Hartmann als Erzeuger von Jurapark-zertifizierten Produkten auszeichnet.
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Ursprung 43, 5225 Bözberg
056 441 51 50 • www.maler-gobeli.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

DRUCKstarke
 Ergebnisse

Weibel Druck AG 056 460 90 60
5210 Windisch www.weibeldruck.ch
Aumattstrasse 3 info@weibeldruck.ch

Für

Lüftungstechnik Klima-/Kältetechnik

   Beratung
  Planung
 Installation
Wartung

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

lauber-group.ch

Lupfig

Ihr Elektro-Partner
der Region

● Teppiche  ● Parkett  ● Bodenbeläge  ● Vinyl  ● Kork

VITASPORT

TRAINING

Badstr. 50 5200 Brugg

Rückenschmerzen?

Sind sie zu stark

bist du zu schwach

Kocher Heizungen AG

5200 Brugg          056 441 40 45          Aarauerstrasse 73

Kocher Heizungen AG

Oel Gas Holz Pellets Wärmepumpen Solar

Kocher Heizungen AG

the heat is on kocher-heizungen.ch

Kocher Heizungen AG

Wärme erzeugt Lebensqualität          

  

< 
15
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m

De Samichlaus  
würd BIO chaufe ...
Freitagsmarkt in Brugg
am 1., 8., 15. und 22. Dez.

Samstagsmarkt in Baden
am 2., 9., 16., 23. Dez.

< 
15

 m
m

056 246 22 18, www.biomeier.ch

Freitagsmarkt
in Brugg

Samstagmorgen 
in Windisch

Tipp: unser 
Gmües-Chischtli-Abo

Bio? Logisch!

Couture / Mode nach Mass
Designer: Le Tricot Perugia, Rossi, 

 Louis and Mia, Nusco, Diego M

STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG
Termine unter:

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Hausräumungen
Entrümpelungen

vmeag.ch     056 460 05 55

Ihr Partner für:

  

 
 

Grillsaison ist 
jeden Tag! 

Wir wünschen 
Ihnen viel Spass 
am Grill und 
halten für Sie eine 
Vielfalt an 
Grillspezialitäten 
im Buffet bereit. Party-Service, eigene 

Wursterei, alles aus 
eigener Produktion, 
stets aus Schweizer 
Fleisch hergestellt. 
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(A. R.) – «Anlässlich unseres Jubiläums 
wollen wir der Kundschaft etwas zu-
rückgeben», betont Geschäftsführerin 
Alexandra Ernst – und macht beliebt, 
jetzt doch von den zahlreichen Attrak-
tionen an der Fröhlichstrasse 7 zu pro-
fitieren. Diese fangen beim Glücksrad 
mit hübsch bestückten Geschenk-Säckli 
an und hören bei den Blutzucker-
mess-Gutscheinen, kostenlosen After- 
Sun-Produkten oder den süssen Ber-
linern vor der Apotheke noch lange 
nicht auf.

«Weiter bieten wir ein Magnesium-
Präparat zur Degustation an, und ein 
Malwettbewerb fehlt ebenfalls nicht»,  

veranschaulicht Alexandra Ernst das 
Spektrum für Gross und Klein.
Speziell erläutert werde zudem die 
Dienstleistung der sogenannten Ver-
blisterung, ergänzt die Apothekerin. 
Bei diesem Service werden Arzneimit-
tel, deren Vielzahl die Patienten oft 
überfordert, individuell verpackt, wo-
bei alle Medikamente eines einzelnen 
Einnahmezeitpunktes in einem Beutel 
zusammengefasst werden, erklärt die 
Geschäftsführerin.

«Innovative Apotheker schaffen zent-
ralen Notfalldienst»...
...titelte Regional vor zehn Jahren, als 
die Apotheke Süssbach erstmals ihre 

Zahlreiche Attraktionen zum Zehnjährigen
Apotheke Süssbach, Brugg: Besonders lohnender Besuch am Do 15. und Fr 16. Juni (jeweils 14 – 16 Uhr)

Freut sich auf viel Besuch: Das Team der Apotheke Süssbach mit (v. l.) Gabi Moll, Melanie Stirnemann, Alessia Bruno, 
Alexandra Ernst, Larissa Hofmann, Debora Manolio, Daniela Zumsteg und Florentine Pouchon.

Pforten öffnete. Seit dem gelungenen 
Schulterschluss der sechs regionalen 
Apotheken, die im jubilierenden Ge-
schäft an 365 Tagen im Jahr gemein-
schaftlich Dienst leisten, gehört die 
oft mühsame Suche nach der dienstha-
benden Notfall-Apotheke der Vergan-
genheit an. 
Mittlerweile ist die Apotheke Süssbach 
längst zu einem wichtigen Pfeiler des 
Gesundheitszentrums Brugg gewor-
den – und wird, nicht zuletzt dank der 
etablierten Vernetzung mit dem Haus 
der Medizin, dem Pflegezentrum Süss-
bach oder den Schönegg-Alterswoh-
nungen, auch weiterhin florieren.

www.apothekesuessbach.ch

Brunegg: Hochburg vom «Big Green Egg»
Christian Portmann und Amanda Gerber vermitteln in ihren Grillkursen 

das genussvolle Einmaleins dieses hochwertigen Keramik-Kochgeräts
(A. R.) – «Die grosse Stärke dieses Mo-
dells ist vor allem auch das Niederga-
ren», brachte Kursgast und Grillfan 
Thomas Steudlers, ehemaliger Gemein-
deschreiber von Niederlenz, die «Steak 
it easy»-Philosophie hinter dem «Big 
Green Egg» treffend auf den Punkt.

Viel grilliert, genossen – und gelernt
So gehört neulich beim Verzehr vieler 
wunderbarer Köstlichkeiten wie saf-
tigen Spareribs, perfekt gebratenen 
Crevetten, geräucherten Lachs-Pralinés 
oder eines wunderbar marmorierten 
Côte de Boeuf. «190 Grad, 32 Minu-
ten», verriet Christian Portmann zwei 
wichtige Zutaten, während er in seiner 
Schlossgarage in Brunegg  dieses super-
zarte Rindskotelette servierte.

Auch diese Szenen...
«Wir haben hier ein Auto bestellt, dann 
musste mein Mann Luca seinen verges-
senen Ausweis holen – und ich habe mir 
hier unterdessen die tolle Grillausstel-
lung angeschaut», amüsiert sich Alex-
andra Achermann aus Schinznach-Dorf 
am Nebentisch darüber, wie sie auf das 
«Big Green Egg» gekommen ist. 
«Ich habe mir eines gekauft – jetzt 
muss ich nur noch wissen, wie es rich-
tig funktioniert», lachte Enzo Serratore 
aus Hunzenschwil, der  seinen geliebten 
Tomahawk-Steaks die letzte Perfektion 
angedeihen lassen möchte. Und Lebens-
mittel-Profi Patrick Binder, Inhaber der 
Limmatbeck AG, betonte, dass er die 
vielen Anwendungsmöglichkeiten die-
ses Grills einmal in konzentrierter Form 
geniessen wolle.

...veranschaulichten es bestens: 
Christian Portmann und seine Partne-
rin Amanda Gerber sind eben nicht nur 
Auto-, sondern auch Grill-Experten. 
Sie waren vom «Big Green Egg», das 
sich als garender Alleskönner ebenfalls 
aufs Smoken, Schmoren oder Brot und 
Pizza backen versteht, derart begeis-
tert, dass sie es nun schweizweit ver-
treiben.

Geheimrezepte und -tipps
Das Datum für den nächsten noch frei-
en Grillkurs ist der 10. August. Dann 
besteht erneut die Möglichkeit, von 
Christian Portmanns Tipps und Tricks 
zu profitieren – und zudem, flankiert 

von feinen Weinen wohlgemerkt, das 
eine oder andere Geheimrezept verra-
ten zu bekommen. 
Vorerst  aber rückt für die Grillfans der 
Region die Ausstellung in der Schloss-
garage in den Fokus, wo man – ein 
echter Geheimtipp – unter anderem 

Konsolidierung im Fokus
Stiftung Domino: aufschlussreiche Rück- und Ausblicke

(mw) – Die Erstellung und Inbetrieb-
nahme des Wohn- und Atelierhau-
ses Romeo in Hausen hat 2022 nicht 
zuletzt dank Spenden zu einem nur 
leichten und damit gut verkraftba-
ren Verlust geführt.

Stiftungsratspräsident Philipp Küng 
wies zu Beginn des Jahresmedien-
gesprächs auf die anspruchsvolle 
Umsetzung des Projektes hin. Die 
Vorbereitungen für die Platzbele-
gung, die Anpassung der Organi-
sation, die Anstellung zusätzlicher 
Personen sowie die Eingewöhnung 
und Teamfindung seien zur ohnehin 
anspruchsvollen Tages- und Nachtar-
beit hinzugekommen. 
Die Romeo-Eröffnung vom 17./18. Juni 
und das unter dem Motto «American 
Dream» eine Woche später durchge-
führte Sommernachtsfest bezeichnete 
Küng als 2022er-Highlight. Für ihren 
enormen Einsatz wand er den Assis-
tenzpersonen, den Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle sowie den Frauen 
und Männern, welche Freiwilligen-
arbeit leisten, sich im Stiftungsrat, in 
Kommissionen oder im Beirat ehren-
amtlich einsetzen ein Kränzchen. 

Unter dem Motto «Wir bleiben dran»...
...erwähnte er die richtungsweisen-
de Vision des selbstbestimmten Le-
bens der Klienten mit grösstmögli-
cher Beteiligung bei der Gestaltung 
und Nutzung der Einrichtungen und 
Angebote der Stiftung Domino. Die 
Instandhaltung und Modernisierung 
der Infrastruktur sorgt dafür, dass die 
Mitarbeitenden in den verschiedenen 
Bereichen Dienstleistungen und Pro-
dukte in hoher Qualität liefern kön-
nen. Die neueste Errungenschaft hat 
die in der Werkstatt am Wiesenweg 
in Hausen untergebrachte Abteilung 

Mechanik eine rationelle CNC-Maschine 
für die automatisierte Metallbearbei-
tung erhalten. Zudem wurde im Zusam-
menhang mit den steigenden Belegun-
gen die Wäscherei vergrössert. 

Auslastung und Umsatz erhöht
Geschäftsführer Rainer Hartmann hielt 
fest, dass die Angebote der Stiftung 
weitgehend ausgelastet waren, was 
die Notwendigkeit des Ausbaus der In-
stitution für Menschen mit Beeinträchti-
gungen unterstreicht. Ende 2022 waren 
64 von 73 Wohnplätzen und in der Ta-
gesstruktur 151 von 152 Plätzen belegt. 
Diese umfassten in 98 in geschützter 
Arbeit, 39 in den Werkateliers und 16 
in der Tagesstruktur (Seniorinnen und 
Senioren sowie Teilteitbeschäftigte). 
Zusätzlich befanden sich 13 Personen in 
einer Ausbildung oder einer anderen IV-
Massnahme. Neu ist auch ein für Exter-
ne bestimmter temporärer Wohnplatz 
für Entlastungsaufenthalte von jeweils 
maximal 60 Tagen verfügbar. 
Der Personalbestand stieg gegenüber 
dem Vorjahr  von 109 in umgerechnet 
78 Vollzeitstellen auf 124 in 89 Vollzeit-
stellen. Für die Gewinnung neuer Mit-
arbeitender wurde auf verschiedenen 
Plattformen wie Instagram, Facebook 
und LinkedIn eine Rekrutierungskam-
pagne gestartet. 

Beinahe «schwarze Null»
Die Domino-Betriebsrechnung 2022 
schloss bei einem Ertrag von 12,6 und 
einem Aufwand von 12,7 Mio. Franken 
in beiden Positionen mehr als eine Mil-
lion höher als im Vorjahr, jedoch mit 
einem Verlust von 100‘000 Franken 
ab. Dank den in der Spendenrechnung 
aufgeführten 80‘000 Franken verblieb 
schliesslich ein mit Blick auf die Zu-
kunft wohl vorübergehendes Minus 
von unter 24‘000 Franken.

Alexandra und Luca Achermann lassen sich jene Spareribs schmecken, denen 
Christian Portmann (unten) zuvor auf dem «Big Green Egg» den zarten letzten 
Schliff verliehen hat – wobei auch das Flambieren etwa von Ananas zu seinem 
Repertoire gehört (kleines Bild).

von der interessanten Lageraktion 
profitieren kann. Mehr Infos unter 

Alte Lenzburgerstr. 3, 5505 Brunegg
Christian Portmann         079 679 14 37
Amanda Gerber               079 451 03 69
www.biggreenegg-schweiz.ch

an der Bruggerstrasse in 5413 Birmenstorf
Mo, Di, Do 8 – 12 / Mi 8 – 12, 13.30 – 17 / Fr, Sa, So  8 – 15

Erdbeeren selber pflücken

Generationengemeinschaft Suter
Loorstrasse 16, 5242 Lupfig

056 444 91 70
www.loorhof-lupfig.ch

Schinznach-Dorf: Seifenkistenrennen
Am Sonntag, 18. Juni, 10 bis 17 Uhr, findet in Schinznach-
Dorf auf der abgesperrten Rennstrecke auf der Rebberg-
strasse/Winzerweg endlich wieder das traditionelle Seifen-
kistenrennen statt. Es nehmen  SchülerInnen von der 1. bis 
zur 9. Klasse mit ihren selbst gebastelten, schnellen und 
kreativen Seifenkisten teil. Oder: Seifenkisten können am 
Start gemietet werden.
Nicht nur für die Piloten ist das Seifenkistenrennen ein 
Spektakel, auch für die Zuschauer, also ein Event für die 
ganze Familie. Für das leibliche Wohl wird in der Rennbeiz 
bestens gesorgt. Weitere Informationen zum Seifenkisten-
rennen  sindder Website www.seifenkisten-rennen.ch zu 
entnehmen.

Brugg: Lustvoll Luzides im Odeon
Am Mittwoch, 14. Juni, 20 Uhr, liest Deborah Lara Schaefer im 
Odeon-Garten aus ihrem ersten Buch «Libido Lucid». Im An-
schluss spielt «Crach»schamlos schönen Pop en français – auf 
der Suche nach dem, was sich in der Libido verbirgt.
Deborah Lara Schaefer ist Autorin, Performerin und Künstle-
rin. Sie schreibt und singt ihre Texte in mehreren Sprachen. Ihre 
Erzählungen sind sowohl absurd als auch tief in der Realität 
verankert. Die Eltern der Protagonistin führen eine Kondomfa-
brik, die jüngere Schwester strippt und der kleine Bruder wird 
von der Queen adoptiert. Ihre Versuche, ein Buch zu schreiben, 
scheitern.  Zwischen Wach- und Schlafzustand verarbeitet sie 
die Absurdität der eigenen Herkunft und begegnet popkultu-
rellen Persönlichkeiten wie Miley Cyrus oder DJ Bobo. 

Böztal, Ortsteil, Effingen: Klangvolle Jurapark-Versammlung

Geschäftsführer Rainer Hartmann, Werkstatt-Mitarbeiter Urs Rutschi und 
Stiftungsratspräsident Philipp Küng (von links) vor der neuen CNC-Maschine.

Letzte Woche fand die Versammlung 
des Trägervereins «Jurapark Aargau» 
statt. Vor dem geschäftlichen Teil, bei 
dem alle Traktanden einstimmig ge-
nehmigt wurden, führte der Jurapark-
Landschaftsführer Urs Frei Interessier-
te auf einem historischen Rundgang 
durch Effingen. Im Anschluss fand 
zur Vernissage der Alphornnotenhef-
te ein halbstündiges, mehrstimmiges 
Alphornkonzert statt (Bild), bei dem 
der Komponist Ulrich Hegnauer 13 
Alphornspielende dirigierte.
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(A. R.) – «Wir wollten, dass sich alle Interessierten 
unser neues Weinbau-Ökonomiegebäude einmal 
anschauen können», erklärt Thomas Zimmermann, 
weshalb man nun erstmals im Juni ein buntes 
Degustations-Fest veranstaltet. «Und jetzt haben 
wir ja den beliebten Kerner wieder im Angebot», 
freut sich Konrad Zimmermann über ein besonders 
fruchtig-schmackhaftes Wein-Highlight.

Als «Glücksfall» bezeichnet er den Umstand, dass 
man gleich neben dem heutigen Domizil habe Land 
erwerben und da mit der raumgreifenden Remise 
die argen Platzprobleme habe lösen können. 

Grosse Investition in die Zukunft
«Vorher mussten wir immer viel Material herumbei-
gen, bevor wir die richtige Maschine hervorgeholt 
haben und endlich mit der Arbeit beginnen konn-
ten», schmunzelt Thomas Zimmermann. Nun seien 
alle Abläufe viel effizienter, berichtet er über das 
ungleich ökonomischere Wirken im seit einem Mo-
nat fertiggestellten Gebäude. Wobei diese grosse 
Investition in die Zukunft vor allem auch eine in die 
seine ist, wird Thomas Zimmermann den elterlichen 
Betrieb doch nächstes Jahr übernehmen.

Exklusives im Genuss-Fokus
Neben den spannenden Rundgängen durch das 
Weinbau-Ökonomiegebäude – es ist zudem mit 
einer grossen Solaranlage versehen und birgt 

auch einen 38-Kubik-Regenwassertank – rücken 
am Wochenende nicht zuletzt die feinen Weine 
des Hauses in den Genuss-Fokus. 
Von den 25 verschiedenen edlen Tropfen, die zur 
Verkostung – und zum Verkauf – bereitstehen, 
passt sicher der bekömmliche Rosé bestens zu den 
Grilladen, welche in der Remise-Festwirtschaft 
aufgetischt werden. Spezielle Erwähnung verdient 
sodann die buchstäblich exklusive Habsburger-
Palette: Die edlen Resultate des von Chalmberger 
Weinbau gepachteten «Postkarten-Rebbergs» 
von Schloss Habsburg gibt es nur hier.

Mit Musik, Kaffeestube – und Tankbar
Flankiert wird das grosse Sommer-Weinfestival 
(Sa 9 – open end, So 11 – 18) von der  lüpfigen 
Musik der MörWil-Örgeler, der Kaffeestube, 
welche  die Trachtengruppe Oberflachs im be-
nachbarten Chalmstübli führt – und  der coolen 
Tankbar, wo man den Abend festlich ausklingen 
lassen kann. 
Die Kaffeestube mit den feinen Torten ist am 
Samstag von 14 bis 22 und am Sonntag von 11 
bis 18 Uhr, die Tankbar am Samstag ab 18 und 
am Sonntag ab 14 Uhr geöffnet – mehr Infos 
auch bei:

Chalmberger Weinbau
Rebbergstrasse 24, 5108 Oberflachs
056 443 26 39  /  www.chalmberger.ch

Sie präsentieren mit grosser Freude:
feine Weine – und neues Gebäude 

Chalmberger Weinbau, Oberflachs: Einweihung der neuen Remise 
mit einem zünftigen Sommer-Weinfestival (Sa 17. Juni und So 18. Juni)

Konrad (l.) und Thomas Zimmermann machen einen Augenschein in der neuen Remise beliebt (hin-
ten) – und die Degustation der Habsburger Weine, des wieder erhältlichen Kerner oder des Rosés.

Grosse Zufriedenheit im Wohnbetrieb 
Schönegg Brugg AG: Neue VR-Kandidierende erwünscht

Capoeira: akrobatisch,
anmutig und archaisch

Bewegungsräume Brugg (BRB): Der brasilianische Kampftanz 
wird neu auch für Jugendliche und Erwachsene angeboten 

(A. R.) – Berimbau und Gesänge er-
klangen, BRB-Lehrerin Michelle San-
tos gab mit dem Pandeiro den Takt 
an (Bild oben), während Ehemann 
Mestre Pinja zusammen mit kleinen  
Kampfkünstlern auch akrobatische 
Drehtritte präsentierte:  Von der ar-
chaischen Wucht, welche einer sol-
chen Roda, dem Capoeirista-Kreis 
eben, innewohnt, zeigten sich am 
Samstag  auf dem  Neumarktplatz 
zahlreiche Zuschauer fasziniert.

Jedenfalls gelang es Michelle San-
tos, beste Werbung für ihre Kurse, 
die sie seit nunmehr 20 Jahren (!) 
in  den Bewegungsräumen Brugg 
anbietet, zu machen. So ist da mitt-
wochs Capoeira für Kinder ab sechs 
Jahren angesagt (13.45 – 14.45 Uhr) 
– und neu nimmt sich Mestre Pinja 
auch jugendlichen und erwachse-
nen Kampftänzerinnen und -tän-
zern an (donnerstags 17.30 – 18.45 
Uhr).

«Einstieg jederzeit möglich»
«Bei beiden Kursen sind Schnupper-
stunden und der Einstieg jederzeit 
möglich», betonte Michelle Santos 
in einer kurzen Pause. 
«Die Grundlagen  von Capoeira sind 
einfach zu erlernen, die Techniken 
wirken schon zu Beginn sehr anmu-
tig und schulen die Koordination, 
das Gleichgewicht, die Beweglich-
keit und die Kondition», erklärte sie.
Capoeira, hervorgegangen aus ge-
tarntem Kampftraining brasiliani-
scher Sklaven, vereine Tanz, Musik, 
Rhythmus und spielerischen Kampf 

auf einmalige Weise,  unterstrich Michelle Santos und 
schwärmte von der Kultur und der Tradition dieser Kampf-
kunst, die für sie  «viel mehr als nur Training» ist.
Michelle Santos und Mestre Pinha   stehen jedenfalls gera-
dezu exemplarisch für die BRB-Devise, wonach die über 20 
verschiedenen Kurse nur von bestens ausgebildeten Fach-
kräften geleitet werden – dies wohlgemerkt in lichtdurch-
fluteten, rund 120 Quadratmeter grossen und nur eine 
Minute vom Bahnhof entfernt liegenden Räumen, wo die 
hohe Lehrer-Qualität ihre architektonische Entsprechung 
findet.
– mehr Infos bei Michelle Santos unter 079 289 61 17 oder 
auf 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Keine(r) zu klein, ein(e) Capoeirista zu sein – die Kombi-
nation von artistischer Eleganz und brasilianischem Rhyth-
mus zog ein breites Publikum in ihren Bann.

Neben eingesprungenen Tritten gehören auch bodennahe 
Akrobatiken zum Repertoire der KampftänzerInnen.

Begleiterin für die letzte Reise werden
Schinznach: Infos über Sterbebegleitung-Kurs am 

Montag, 26. Juni, 19 Uhr, im Alters- und Pflegeheim Schenkenbergertal
(pd) – 16 Frauen aus Brugg und Umgebung haben 
sich in Brugg  neulich während mehreren Wochen 
in sechs Modulen intensiv mit dem Thema «Endlich-
keit» auseinandergesetzt. Sie sind sozusagen Reise-
begleiterinnen geworden für die letzte Reise. 
Themen wie Würde, Angst, Gesprächsführung, Vali-
dation und basale Stimulation, aber auch Patienten-
verfügung und Vorsorgeauftrag, wurden im Kurs für 
Sterbebegleitung diskutiert und hinterfragt. 
Kursleiterin Emmi Wernli spürt grosse Dankbarkeit 
für alle Menschen, die sich offen und mit ganzem 
Herzen der Sterbebegleitung verschrieben haben 
und so den Menschen auf dem letzten Lebensab-
schnitt Hoffnung und Zuversicht schenken. 
Alle Kursteilnehmerinnen durften im Rahmen ei-
ner Besichtigung des Bestattungsinstitut Koch in 
Wohlen ihr Zertifikat entgegennehmen (Bild) – nun 
startet demnächst  ein neuer Kurs im Schenkenber-

gertal. Dieser dauert von August bis Dezember. 
Im Alters- und Pflegeheim Schenkenbergertal fin-
det dazu ein Infoanlass statt am: am 26. Juni um 
19. Uhr. Der Anlass ist öffentlich, und es braucht 
keine Anmeldung. Beim anschliessenden Apero 
ergibt sich die Gelegenheit, Fragen zu stellen.

(mw) – Die Betreiber und die Mieter der Alters-
wohnungen an der Fröhlichstrasse in Brugg sind 
laut Statement an der 9. Generalversammlung 
voll zufrieden.
   
Der Verwaltungsrat mit Präsident Livio Plüss an 
der Spitze überbrachte den 79 im Süssbachsaal 
anwesenden Aktionärinnen und Aktionären 
durchwegs «Good News». Zu erfahren war, dass 
der Betrieb mit seinen 108 Seniorenwohnungen 
und Parkhaus zur allgemeinen Zufriedenheit lau-
fe,  demzufolge das vergangene Jahr als sehr er-
folgreich gewürdigt werden könne. 

«Silber» für Naturgarten
Erfreut wies Plüss auch darauf hin, dass der Na-
turgarten Schönegg realisiert und im April des 
vergangenen Jahres der Bestimmung übergeben 
werden konnte. Mit Schreiben vom März 2023 
gratulierte Regierungsrat Stephan Attiger  zum 
2. Rang  des Aargauer Naturpreises 2023 in der 
Kategorie «Lokal umgesetzte Projekte»: «Mit Ih-
rem Vorbildprojekt zeigen Sie beispielhaft auf, 
wie dank Eigeninitiative Naturvielfalt in den Sied-
lungsraum eingebunden werden kann. Gleich-
zeitig unterstützen Sie die Anpassung an den 
Klimawandel. Als Beitrag an die Umsetzung und 
Anerkennung für Ihr Engagement freue ich mich, 
Ihnen ein Preisgeld von 2500 Franken überreichen 
zu dürfen.»

Erfreulich präsentiert sich auch die Erfolgsrech-
nung 2022, die mit einem Plus von gut 360‘000 
Franken schloss. Die Hypothekarschuld wurden 
gegenüber dem Vorjahr um 300‘000 Franken auf 
insgesamt 28,9 Mio. Franken reduziert. Das Anla-
gevermögen (Immobilien und Photovoltaikanla-
ge) betrug 36,236 Mio. Franken. Per Ende Jahr er-
gab sich ein Eigenkapital von 8,936 Mio. Franken. 
Verwaltungsratswahlen sind erst wieder 2025 
fällig, wobei auf diesen Zeitpunkt neue Kandidie-
rende erwünscht sind – nach der von Robbie Caru-
so, Gitarre, und Martin «Stonee» Wettstein, Key-
board, umrahmten Generalversammlung bestand  
beim Apéro riche im Süssbach-Restaurant Gele-
genheit zum angeregten Gedankenaustausch. 

Die Gärten rund um die Häuser der Alterssied-
lung gedeihen prächtig und werden als Erho-
lungsraum geschätzt.
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Jasskarten und Pilze entstehen
Veltheim: Die Schule feiert vom Fr 16. bis So 18. Juni ihr Jugendfest zum Thema «Fantasiewelten»

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

       NEU MIT FILIALE       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH
 T  062 897 00 18       Birr 

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH Wir wünschen viel Freude am Jugendfest!
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Der Baupartner Ihrer Region wünscht 
viel Vergnügen im «Sound Garden»!

 Neuanlagen · Umänderungen · Unterhalt 

 Baumpflege · Renovationen · Rodungen

GARTENSERVICE ·  GARTENBAU

Alte Gasse 5 · 5107 Schinznach-Dorf
gartenbau-zulauf.ch · 056 443 02 11

www.weinbau-zimmermann.ch

Halde 1,  5108 Oberflachs

www.weinbau-zimmermann.ch

Halde 1,  5108 Oberflachs

www.weinbau-zimmermann.ch

Halde 1,  5108 Oberflachs

Vorhang auf für feine Weine:

Theo Wernli AG  
Fensterbau | Holzbau | Schreinerei
Hegi 300 | 5112 Thalheim | +41 (0)56 443 12 15
info@wernli-fensterbau.ch | wernli-fensterbau.ch

Hier spielt 
die Musik.

ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Besucheuns an der

Besucheuns an der

ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Samuel Werder AG, Werdstrasse 2, 5106 Veltheim AG
056 463 66 00 / www.samuelwerder.ch
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Sie zelebrieren ein einmaliges 
«Sound Garden»-Festival

Schinznach: Die Musikgesellschaft Schinznach-Dorf veranstaltet am Samstag, 13. Mai,
ein etwas anderes Jahreskonzert – im Gartencenter Zulauf mit Foodtrucks & Co.

(A. R.) – Im «Sound Garden» ver-
schmelzen die Welten verschiedener 
Stile: Zusammen mit einer eigens für 
dieses Projekt gebildeten Band lässt 
die Schinznacher Blasmusik etwa 
Rock-Hits wie «I Was Made For Lovin’ 
You» oder «The Final Countdown» 
erklingen. 

«Ausgelassene Festival-Stimmung»
«Da kann man sich von den elektri-
sierenden Gitarren-Riffs mitreissen 
lassen, zu den groovigen Rhythmen 
tanzen, die sanften Orchesterme-
lodien geniessen oder gerne auch 
lauthals mitsingen», freut sich Diri-
gent Christoph Vogt auf «ein tolles 
Konzert mit ausgelassener Festival-
Stimmung».
Zu dieser trägt zum einen die coole 
Location im frühlingshaften Gar-
tencenter voller Blüten, Düfte und 
Farben bei – zum anderen der Um-
stand, dass der Sound Garden vor 
und nach dem Konzert (Beginn 19.30 
Uhr) vielseitige Verpflegung an ver-
schiedenen Essensständen bietet. 
Und zwar «da, wo der Olympia-Emp-
fang für Elena Quirici stattfand», wie 
Christoph Vogt den Festival-Ort für 
alle verständlich macht.

Wow-Effekte schon an den Proben
«Ihr dürft ruhig atmen und euch Zeit 
nehmen», betonte der Dirigent neu-
lich bei den Proben in der Aula, als 
das Orchester «Don’t Stop Believin’» 
intonierte. «Mit dem Crescendo 
erst bei den letzten beiden Takten 
so richtig einsetzen, so wirkt es viel 
besser» verlieh er darauf «Nothing 
Else Matters» den letzten Schliff. Als 
weitere Konzert-Highlights dürften 
sich etwa «Bohemian Rhapsody, «Fix 
You» oder «Stairway To Heaven» 
entpuppen.
Ins Auge respektive ins Ohr sprang 
zudem die wunderbare Stimme der 
Sängerin Rahel Sturzenegger-Venema 
– und aha, auch Mitglieder aus den 
eigenen MG-Reihen, nämlich Coni 
Baldinger (Synthesizer/Klavier) und 
Robin Wernli (Schlagzeug) gehören 
zur Band. Diese ergänzen ausserdem 
die Berufsmusiker Steve und Tom 
Wettstein. 
Hör- respektive regelrecht greifbar 
wurde in der Aula die grosse Begeis-
terung der MG für ihr spezielles Pro-
jekt. Exemplarisch für deren grosses 
Commitment mag Posaunist Simon 
Baldinger stehen, den auch sein 
50. Geburtstag nicht vom Probenbe-
such abhielt.

Spannende Klang-Synergien
«Unser Ziel ist es, aus dem Gewöhn-
lichen auszubrechen und neue 
Wege zu beschreiten», doppelt Jas-

mine Motschi vom OK nach. Tatsächlich fand 
die Musikgesellschaft Schinznach-Dorf in den 
letzten Jahren mit vielbeachteten neuen Blas-
musik-Interpretationen buchstäblich grossen 
Anklang.
In frischer Erinnerung ist zum Beispiel die letzt-
jährige «Aschenbrödel»-Aufführung zusam-
men mit der Ballettschule Karrer – nun sind 

es spannende Rock-Blasmusik-Klangsynergien 
in einmaliger Location, die den Besuch vom 
«Sound Garden» zu einem Muss machen.

Die Tickets werden am Konzertabend verkauft. 
Eine Reservation ist nicht möglich. Es stehen 
Steh- und Sitzplätze zur Verfügung.

www.mgschinznach.ch

Eben noch übten die MG und Sängerin Rahel Sturzenegger-Venema in der Aula – und schon 
bald rocken sie «de Zulauf».

Zur eigens für das Projekt «Sound Garden» zusammengestellten Band gehören auch die MG-
Mitglieder Robin Wernli (l.) und Coni Baldinger.

Tragende Elemente der MG sind auch (v. l.) Präsident Michael Kopp, Simon Baldinger oder Ste-
fan Hartmann – und nun für einmal ebenfalls die Blüten, Düfte und Farben des Gartencenters.

lauber-group.ch

Lupfig

Ihr Elektro-Partner
der Region

Daria, Clarissa, Elly zeigen die Jasskarten-Kostüme.

Diese Oberstufenschülerinnen bemalen einen Pilz.

Für die Girlanden sind diese Jungs zuständig.

(ihk) – Die Vorbereitungen für den Anlass unter dem Mot-
to «Fantasiewelten» laufen auf Hochtouren. Eine Welt 
voller Abenteuer, Geschichten und Musik wartet auf die 
Schülerinnen und Schüler, die alle vier Jahre ihr Jugend-
fest feiern dürfen.

Gut eine Woche vor dem Grossanlass basteln, malen und 
schneiden die Oberstufenschülerinnen und Oberstufen-
schüler im Freien – beim Bezirksschulhaus Schinznach-
Dorf – an den Objekten. Es entstehen farbenfrohe, grosse 
Pilze, Girlanden werden zurechtgeschnitten, aber auch 
eine grosse Standuhr erhält verschiedene Farben. Die Ju-
gendlichen sind mit Eifer dabei, Lehrer Raphael Süess er-
teilt Tipps. 2019 hat Veltheim sein letztes Jugendfest mit 
dem Titel «Couleurs» geniessen dürfen.
Im Schulhaus fabrizieren derweil andere Jugendliche Jasskar-
ten, welche die jüngeren Oberstufenschüler bei ihrem Auf-
tritt auf der Bühne als Kostüme nutzen können. Daria, Clarissa 
und Elly stehen schon mal Model, um den «Look» zu zeigen.

Azton und Feuershow
Die Jugendfest-Aktivitäten starten am Freitagabend, 16. 
Juni um 14 Uhr mit einem fantasievollen Spielenachmittag 
für die Schülerinnen und Schüler. Die Eröffnungsfeier im 
Festzelt ist auf 19 Uhr terminiert, eine halbe Stunde spä-
ter findet dann das Konzert der Musikschule statt. Rockig 
wird es ab 21 Uhr mit der Band Azton. Eine halbstündige 
Feuershow auf dem Festgelände wird für Staunen bei den 
Gästen und für eine kurze Pause bei der Band sorgen. Az-
ton spielt danach bis 24 Uhr bekannte Rock-Songs.

Mit lautem «Chlapf» in den Morgen
Mit den Böllerschüssen um 7 Uhr  geht der Samstag in die 
zweite Jugendfestrunde eröffnet. Im Festzelt stehen dann 
die Primarschülerinnen und Primarschüler im Mittelpunkt. Sie 

führen das Stück «Die Vältis reisen in die Fantasiewelten» auf. 
Am Nachmittag ab 13.30 Uhr ist es dann die Oberstufe, die 
sich im Wunderland umschaut. Die Konzerte des Jugendspiels 
(18.30 Uhr) und der Schülerband (20 Uhr) finden statt, bevor 
das Duo «Players» die musikalische Herrschaft übernimmt. 
Mit einem ökumenischen Familiengottesdienst starten die 
«Vältner» um 10 Uhr in den Sonntag. Der «Ü-70-Brunch» 
ist auf 11 Uhr im Festzelt anberaumt. Begleitet wird dieser 
Anlass durch die Musikgesellschaft Auenstein. Die kleinen 
Gäste können sich zur selben Zeit vom Puppentheater 
«d’Rägefee» in der Mehrzweckhalle begeistern lassen. 
Um 13.30 Uhr hält Gemeindeammann Ulrich Salm eine 
Abschlussrede im Festzelt. Ein Lunapark sorgt an allen 
drei Tagen für Nervenkitzel und eine Festwirtschaft mit 
Essensständen für das leibliche Wohl. 

Ein wunderschönes
Jugendfest wünscht:

BÄCKEREI KONDITOREI CONFISERIE RICHNER

AB 16.00 UHR

FÜROBIG-BROT

RICHNER
Qualität seit 1847

Sonntags offen von 7-12 Uhr
Oberdorfstrasse 24, 5106 Veltheim, Tel. 056 443 12 51 

www.baeckerei-richner.ch

Zement
aus Ihrer Region.

Aus natürlichen Ressourcen lokal und nachhaltig produziert.

Jura-Cement-Fabriken AG  
Talstrasse 13, 5103 Wildegg
T 062 887 76 66  |  juracement.ch
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Veltheimerstr.12 • 5107 Schinznach Dorf
info@perret-lm.ch • Telefon 056 443 15 20 

Perret
Landmaschinen GmbH

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
VOLLTREFFER FÜR 
BAD UND HEIZUNG.

in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
Poly Team AG
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

...wir sind 
die Spezialisten

Ihr Partner für 
Hauswartung,
Reinigung und 
Gartenunterhalt/-pflege
flexibel, individuell und 
nachhaltig.
Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60
info@trowa.ch  /  www.trowa.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

Wenn‘s um Farbe 
geht...

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 
Präsenz zu zeigen, wenden Sie 
sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 
info@regional-brugg.ch

Strompreise unter Mittelwert
Aufgrund der Sprünge bei den Handelsprei-
sen im Gassektor musste  eine Anpassung 
der Tarife für Endkunden  vorgenommen 
werden. Da sich dessen Märkte wieder etwas 
beruhigten, konnten die IBB die Preise wie-
der um einige Prozentpunkte senken. Auch 
die Stromtarife wurden erhöht, liegen jedoch 
für Privat- und Gewerbekunden unter dem 
schweizerischen Medianwert.

Der Gesamtertrag stieg infolge der Volatilität 
auf den Märkten um 28,4 %auf 94,647 Mio. 
Franken. Hingegen sank der Jahresgewinn 
auf 8,176 Mio. Franken (2021: 10,032 Mio. 
Franken). Aufgrund des  trotz Energieproble-
men positiven Zahlen beantragte der Verwal-
tungsrat der Generalversammlung die Aus-
schüttung einer unveränderten Dividende 
von 21 %. Die Dividende zuhanden der Stadt 
Brugg als Alleinaktionärin bleibt bei 2,73 Mio. 
Franken. 

Versorgungssicherheit im Fokus
Industriellen Betriebe Brugg rüsten sich für die Zukunft – nach den Investitionen ist vor den Investitionen
(mw) – Die IBB mit ihren 97 Mitarbeitenden 
bekamen die Auswirkungen der Entwicklun-
gen im Energiesektor zu spüren, die Verant-
wortlichen zeigen sich jedoch mit dem Jah-
resergebnis zufrieden.

Wie Verwaltungsratspräsident Martin Sacher 
und CEO Eugen Pfiffner an der Medienkonfe-
renz ausführten, konnten die Entwicklungen 
in den verschiedenen Bereichen dank diver-
sen Massnahmen unter Kontrolle gehalten 
werden. 
Die angespannte Situation habe jedoch ge-
zeigt, dass Versorgungssicherheit und güns-
tige Preise für Energie nicht zwangsläufig 
gegeben seien und auch in Zukunft nicht 
zwingend Bestand haben werden. So laufen 
die Vorbereitungen auf eine mögliche Man-
gellage auch 2023 weiter. 

«Naturenergie Eigenamt»: gestern Spatenstich
Letzten Herbst wurde das Wasserreservoir 

Mühleweiher eingeweiht, an der Sommer-
haldenstrasse in Brugg konnte der Bau des 
ersten grossen Fernwärmenetzes der IBB 
starten – und aus dem Birrfeld traf kurz da-
rauf die Bewilligung zum Bau des dortigen 
Fernwärmeverbundess «Naturenergie Eigen-
amt» ein. 
Der Spatenstich dazu fand gestern Montag 
statt (mehr im nächsten Regional). 

Investitionen von über 100 Mio.
Zu den weiteren Wärme- und Kältelösungen 
zählen das mit Wärmeauskopplung durch die 
IBB vorgesehene Wasserstoffprojekt der Axpo 
im Brugger Wildischachen und das energie-
mässig effizient konzipierte Wohnbauvorha-
ben im Bilander, für das nun die Ausarbeitung 
des Gestaltungsplan im Gange ist. 
Die IBB wird für die optimale Nutzung der ver-
schiedenen Energieformen in den kommen-
den zehn Jahren voraussichtlich mehr als 100 
Millionen Franken an Investitionen tätigen. 

Dieter Egli: «Sie sind
auch mein Weltmeister»

Windisch: Ehrung von Nils Stump, 
dem ersten Judo-Weltmeister der Schweiz

(A. R.) – Die  Gratulation von Regierungsrat Dieter Egli an 
Nils Stump war eine eines Windischers an einen Windi-
scher: Der frühere Ustemer wohnt bekanntlich im Römer-
dorf und trainiert am Nationalen Judo Leistungszentrum 
(NLZ) Brugg in den Mülimatt-Turnhallen.
«Welch genialer Erfolg – Sie sind auch mein Weltmeis-
ter», freute sich ebenda Dieter Egli in seiner Grussbot-
schaft darüber, dass Nils Stump nun «das geworden ist, 
das nur einer werden kann».
Nachdem er «viel Glück für Paris» gewünscht hatte, zo-
gen auch Heidi Ammon, Gemeindepräsidentin Windisch, 
sowie Barbara Horlacher, Stadtammann Brugg, den Hut 
vor der herausragenden Leistung von Nils Stump – und 
überreichten ihm, nun auch stolzer Besitzer eines Brug-
ger Tellers (Bild unten), zudem diverse Geschenke.

Brugg: Trio One Blue Sky im Dampfschiff
Wie ein blauer Himmel nach 
einer Woche Dauerregen: 
Die gebürtige Bruggerin Re-
gula Merz spielt mit ihrem 
Trio One Blue Sky (Bild) am 
Samstag, 17. Juni, 21 Uhr, in 
der Dampfschiff-Bar herzhaf-
te Country – und Popsongs, 
die einen in die Weiten Ame-
rikas entführen. Zusammen 
mit Simon Bättig (Kontra-
bass, Gitarre) und Christina 
Frei (Piano, Gesang) entsteht 

ein Sound, der das Herz bricht – 
und zum Tanzen verführt. Wie 
wärs mit einer zweiten Runde 
Bourbon?

Eigenmarke Posh-Bikes
Exakt 249 Bikes, E- und City-Bikes stehen im Ge-
schäft und Lager parat. Während der Corona-
Pandemie sei das verkauft worden, was vorrä-
tig war. Mit den Lieferschwierigkeiten hatte 
«No Limit» zu kämpfen: «Wir haben jetzt noch 
offene Bestellungen von 2021», sagt er. 
Eine Spezialität, die es nur im «No Limit» 
zu kaufen gibt, sind die «Posh»-Bikes. Diese 
werden im Geschäft fabriziert. Die Varianten 
«Siebesiech» und «Grobian» gibt es bereits. 
«Als Nächstes kommt ein Rennvelo auf den 
Markt und dann das E-Bike "Plagöri"», sagt 
Andi Wernli. Auch zur Miete gibt der Inhaber 
des «No Limit» die Bikes heraus. 
In der speziellen Ambiance neben und zwischen 
den Fahrrädern genossen die Gewerbe-Verein-
Mitglieder den Apéro und tauschten sich rege aus.

Noch offene Bestellungen von 2021
Brugg: Der Gewerbeverein lud zum Detailhandelsapero in den Bike-Shop «No Limit»

(ihk) – Die Velo-Branche erlebte während 
der Corona-Pandemie einen wahren Hype. 
«Wir hatten zwei Jahre lang einen schönen 
Boom», sagte Inhaber Andi Wernli zu den 
Gewerbetreibenden im Rahmen des Detail-
handelsapéros. 

Rund 20 Personen des Gewerbevereins Brugg 
hatten sich im Geschäft an der Aarauerstrasse 
26 eingefunden. Zwischen unzähligen Fahrrä-
dern – die Preisspanne beträgt zwischen 400 
und 11‘500 Franken – unterhielten sich die 
Gäste und erfuhren mehr über den Betrieb 
mit den Fahrrädern.
Christina Thomann, Vorstandsmitglied Gewer-
beverein, eröffnete den Abend im Velo-Ge-
schäft mit einem passenden Zitat: «Wie kannst 
du ein Limit setzen, wenn du Grenzen nicht 

kennst?» Und an Andi Wernli gerichtet, fragte 
sie: «Kennt man Limiten in der Branche?» Die-
ser antwortete schmunzelnd: Bei den Preisen 
seien tatsächliche keine Limiten gesetzt.

Inhaber Andi Wernli (r.) unterhält sich mit 
den Gästen.
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(pd) – Am Freitag 24. und Samstag 25. Juni erleben Be-
sucherinnen und Besucher authentisch das Leben in Vin-
donissa. Im Legionärspfad Vindonissa und im Vindonissa 
Museum zeigen über 80 Mitwirkende den Alltag in einem 
Legionslager zu Friedenszeiten. 

Auf Rundgängen mit Legionären und Römerinnen durch 
den Legionärspfad Vindonissa erlebt das Publikum, wie an 
Häusern, Strassen und Wasserleitungen gebaut wird. Der 
römische Schuhmacher, die Färberin und weitere Handwer-
ker zeigen ihre Techniken und Materialien. Im römischen 
Schulzimmer lernt der Nachwuchs Rechnen. In der Schau-
küche köcheln römische Köstlichkeiten. Und auf dem Feld 
werden – auch in Friedenszeiten – neue Legionäre ausgebil-
det. Thematische Führungen zu den römischen Schauplät-
zen zeigen zudem das archäologische Erbe von Vindonissa.

Die vielen Attraktionen:
- Rundgänge mit Bewohnerinnen und Bewohnern von Vin-
donissa durch das Legionslager
- Begehbares Übungslager der Legionäre mit Fahnenheilig-
tum und Offizierszelt
- Siedlung der ausserrömischen Nachbarn mit Schauküche 
und Handwerk (u.a. Schreinerei,  Schumacher, Färberei, 
Weben, Spinnen, Wollverarbeitung)
- Römischer Baukran in Aktion; Ausbildung und Rekru-
tierung von Legionären; Römische Spiele zum Ausprobie-
ren; Römische Schulbildung; Kurzführungen zu römischen 
Schauplätzen (Wasserleitung, Offiziersküche, Westtor)
Im Vindonissa Museum in Brugg warten archäologische 
Abenteuer, Spiel-Touren, Führungen und weitere Attrak-
tionen auf Entdeckerinnen und Entdecker. Die dortigwen 
Aktivangebote:
- Scherben-Puzzle; Archäologische Ausgrabung inkl. Vermes-
sung; Mosaike ausmalen; 2000-jährige Objekte berühren
- Spiel-Touren: Rätseltour – Mit Schatzkarte durch das Mu-

Leben in Vindonissa authentisch erleben
Römische Erlebnistage (24. / 25. Juni): Alltag im Legionslager

seum;  Schätze aus Vindonissa – Werde Archäologe!; Spu-
rensuche – Auf der Fährte von Lupina und Anissa
- Kurzführungen durch die Dauerausstellung zu den The-
men Handel und Bauen
Zwischen dem Festgelände im Legionärspfad Vindonissa in 
Windisch und dem Vindonissa Museum in Brugg verkehrt 
ein kostenloser Shuttlebus; alle Infos  auf 

www.legionaerspfad.ch

Tischmesse: Sie zelebrierten den direkten Austausch
(A. R.) – Am Networking-Event von 
Brugg Regio zelebrierten die rund 40 
Aussteller letzte Woche im Campussaal 
erneut den direkten Austausch in ent-
spannter Atmosphäre. So geriet auch 
die sechste Tischmesse zur gut besuch-
ten «Mini-Gwärbi», welches den rund 
240 Gästen das faszinierende Spektrum 
des wirtschaftlichen Wirkens in unserer 
Region vor Augen führte. 

So bekam (Bild links) etwa Johann 
Ritzinger, Präsident des Fördervereins 
Campussaal, von Leandro Scheck von 
der  Brugg eConnect AG gezeigt, wie 
die eindrücklichen Schnelladekabel 
für zünftig «Pfuus» sorgen – wegen 
der grossen Nachfrage nach E-Kabeln 
errichtet das boomende Unternehmen 
der Gruppe Brugg bekanntlich einen 
neuen Produktionsstandort in Birr.

Einen besonders süssen – und ange-
sichts des heissen Wetters speziell gut 
passenden – Empfang bereitete dem 
Publikum das Team der Brugger M & E 
Personalberatung AG (Bild rechts): 
Unter dem Motto «In Personalfragen 
brechen wir das Eis für Sie» versorgte 
es einem mit feinen Glacen (von links 
Christian Stieger, Gründer Moritz Mas-
sera, Fabian Massera und Petrus Ado).

Physiotherapie-Praxis «Natürlich leicht» 
von Linda Suter neu in Habsburg

Individuelle Schmerztherapie und Gesundheitsförderung 

Linda Suter steht für massgeschneiderte und persönliche 
Behandlungen in den Bereichen Manualtherapie, Lymph-
drainage und Kieferbehandlungen: www.natuerlich-leicht.ch

Linda Suter, Physiotherapie BSc
Privatstrasse 223, 5245 Habsburg

077 416 29 03 / info@natuerlich-leicht.ch
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Wir laden ein zum 
Tag der o�enen Tür

17. Juni 2023, 10–16 Uhr 
Klosterzelgstrasse 28, Windisch

!

Becken ist neu mit Plättli ausgelegt
Windisch: In der Badi Heumatten ist das Nichtschwimmberbecken 

erneuert worden – Saisoneröffnung am Samstag, 13. Mai, ab 8 Uhr

(ihk) – Viel hat sich getan in der Windischer Badi 
Heumatten seit dem Saisonschluss im Septem-
ber 2022: Schon von weitem ist die neue, blaue 
Rutschbahn zu sehen, die sich ab fünf Metern 
Höhe und auf einer Länge von 55 Metern in die 
Tiefe schlängelt. 

Ganz neu gebaut worden ist das Nicht-Schwim-
merbecken, welches in die Jahre gekommen 
war. Die bestehende Infrastruktur genügte nicht 
mehr allen Sicherheitsvorgaben und die techni-
schen Anlagen waren veraltet.
Der Einwohnerrat hatte im November 2021 ei-
nen Verpflichtungskredit von 1,815 Mio. Franken 
gesprochen, um nebst dem Becken auch neue 
Pumpen und die neu organisierte Wasseraufbe-
reitung zu ermöglichen.

Anpassungen für Schwimmunterricht
Auf dem Rundgang um das neu geschaffene Be-
cken samt Rutschbahn herum, erklärte Windischs 
Vizepräsidentin Monica Treichler: «Das Becken 
war zu tief, es musste angehoben werden.» Dies, 
weil mit dem Lehrplan 21 die Windischer und 
Hausener Schülerschar obligatorischen Schwim-
munterricht im Heumatten absolviert. Dafür 
waren die baulichen Voraussetzungen des Nicht-
schwimmerbeckens nicht mehr aktuell. 

Neu ist das Becken mit Feinsteinzeugplatten aus-
gelegt, zuvor war es mit einer Folie ausgekleidet. 
Eine weitere Möglichkeit, wäre die Auskleidung mit 
Chromstahl gewesen: «Diese Variante war zu teu-
er», sagte Monica Treichler. Der beliebte Wasserfall, 
der vom oberen Schwimmerbecken nach unten 
fliesst, wird wieder installiert, ebenso der Wasser-
pilz. Gemäss Projektleiter Sven Schutzbach, Abtei-
lung Planung und Bau, sei es auch ein Anliegen der 
Gäste gewesen, die «Landzunge», die zuvor bis zur 
alten Rutschbahn reichte, zu belassen. 
Momentan sind die Gärtner daran, die Umge-
bungsarbeiten auszuführen. Die Bereiche rund 
um das Nichtschwimmerbecken und die Sprung-
turmanlage wurde verbreitert, die Rabatten ver-
kleinert. Auch sollen in den nächsten Tagen noch 
breite Holzliegeflächen neben den Becken instal-
liert werden, erklärte Architekt Udo Drewanowski. 

Neu wird mit Chlorgranulat desinfiziert
Badmeister Markus Hung zeigte und erklärte die 
Aufbereitungsanlage für die Desinfektion. Statt 
Javel wird nun Chlorgranulat mit Schwefelsäu-
re – für den PH-Wert – vermischt. Die Vorteile: 
Gemäss den Betreibern sei das Ganze umwelt-
verträglicher und es verbrauche weniger Strom. 
Für jedes Becken wird das Desinfektionsgemisch 
separat hergestellt. 

Die neue, 55 Meter lange Rutschbahn, ist aufgebaut. Von links auf auf der Rutschbahntreppe: Ar-
chitekt Udo Drewanowski, Badmeister Markus Hung, Projektleiter Sven Schutzbach und Vizeprä-
sidentin Monica Treichler – sie hält am Samstag um 11 Uhr  Vizepräsidentin Monica Treichler eine 
Ansprache, und die Gemeinde offeriert zur Saisoneröffnung Wurst und Brot.

EINZIGARTIG

So einzigartig wie Ihr Unternehmen, so 
individuell können wir unsere Vorsorge-
pläne an Ihre Bedürfnisse anpassen.

www.futura.ch

Vorsorgelösungen für KMU

2RZ_Futura-Vorsorge_Inserate_189x141_NP.indd   4 07.04.21   12:45

Land- und Forstdienstleistungen
Lohnmosterei
Mobile Sägerei

Sie sagen es – wir sägen es:
Mit der neuen mobilen Sägerei stellen wir aus allen Baumstämmen

Bretter, Balken oder Latten in der gewünschten Grösse her.

Team Leder, Ausserdorf 10, 5108 Oberflachs
www.teamleder.ch  /  079 353 26 04  /  079 298 10 14

Von den «Spichis» zu den Gashis
«Bären» Schinznach: Ab dem 1. August verwöhnen Ganimete und Rame Gashi die Gäste

(A. R.) – «Es war Liebe auf den ersten 
Blick», blickt Ganimete Gashi schmun-
zelnd auf den ersten Augenschein  im 
«Bären» zurück. Nun hat sie die Res-
taurant Gasthof Bären GmbH von Sil-
via und Markus Spicher übernommen 
und wirkt ab 1. August als neue Ge-
schäftsführerin von Hotel und Restau-
rant, derweil ihr Gatte Rame Gashi für 
die Küche verantwortlich zeichnet.

«Frisch, saisonal, regional – 
und alles hausgemacht, von der Sa-
latsauce bis zur Pasta»: So erklärt er 
die Devise seiner Bären-Menükarte, die 
sich eher an gehobener Küche orientie-
ren werde – ähnlich wie heute im Bären 
Birmenstorf, wo Rame Gashi noch bis 
zu seiner Schliessung Ende Juni kocht. 
Speziell hebt er hervor, dass sämtliches 
Personal übernommen werde.

«Ich weine – und ich lache», 
sagt Silvia Spicher (67), «aber die Chan-
ce einer solch tollen Nachfolge  durften 
wir nicht verstreichen lassen.» Sie sei 
100-prozentig überzeugt von der neu-

en Lösung, «sonst würde ich mein Baby 
nämlich noch nicht hergeben», meint 
sie – nicht ohne Stolz darauf, dass der 
Bären derzeit sehr gut laufe. 
Die «Spichis» bleiben ihrem Haus aller-
dings erhalten. Markus Spicher (62) ist 
auch künftig etwa als Brotbäcker, Haus-
wart oder Springer angestellt und bie-
tet nach wie vor Pastakurse an. Zudem 
wird Silvia Spicher – im Rahmen des 
Vereins Bärenkult – weiterhin kulturelle 
Anlässe im Bärensaal durchführen.
2019 erwarben «Spichis» den Bären 
in einer Art Rettungsaktion, um die 
geplanten Wohnungen zu verhindern 
und dem Dorf das Restaurant und den 
wunderbaren Bärensaal zu erhalten. 
Nachdem der erste Pächter corona-
halber die Segel strich, haben sie vor 
zweieinhalb Jahren das Hotel und das 
Restaurant selber übernommen – und 
dem Bären zu neuer Blüte verholfen.

Bild rechts: Besiegelten die Übergabe 
auch per Handschlag (v. l.): Markus 
und Silvia Spicher sowie Ganimete 
und Rame Gashi.

Windisch: Jetzt startet der 
Bushaltestellen-Umbau

Gestern startete  der Kanton mit den 
Umbauarbeiten der Bauhaltestellen Zen-
trum, Gemeindehaus und kath. Kirche, 
damit sie den Vorgaben des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes entsprechen. 
Die Arbeiten dauern insgesamt rund vier 
Monate – es ist mit Verkehrtsbehinde-
rungen und Rückstau zu rechnen. 
Bei der Haltestelle Zentrum wird ein ni-
veaugleicher Einstieg für vier Türen sicher-
gestellt, in Fahrtrichtung Gebenstorf für 
zwei Türen. Bei «Gemeindehaus» erfolgt 
lediglich eine Verbreiterung des Einstiegs-
bereichs für die klappbare Busrampe in 
der Manövrierfläche. Bei «Kath. Kirche» 
wird in Richtung Hausen ein niveauglei-
cher Einstieg für vier Türen sichergestellt 
– und Richtung Brugg die Kante auf der 
ganzen Länge auf 16 cm erhöht.


